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477.
Stiftungsfest
im Maritim
Königswinter
Hoher Besuch beim
Patronatsball der
Königswinterer
Sebastianer

Fähnrichsauszeichnung für Ralf Behr: (v.l.) Frank Dohr, 1. Fähnrich Ralf Behr, Michael Kaul mit Ehefrau undFähnrichsauszeichnung für Ralf Behr: (v.l.) Frank Dohr, 1. Fähnrich Ralf Behr, Michael Kaul mit Ehefrau undFähnrichsauszeichnung für Ralf Behr: (v.l.) Frank Dohr, 1. Fähnrich Ralf Behr, Michael Kaul mit Ehefrau undFähnrichsauszeichnung für Ralf Behr: (v.l.) Frank Dohr, 1. Fähnrich Ralf Behr, Michael Kaul mit Ehefrau undFähnrichsauszeichnung für Ralf Behr: (v.l.) Frank Dohr, 1. Fähnrich Ralf Behr, Michael Kaul mit Ehefrau und
Susanne Kaul, Walter Honerbach und Klaus ZinkeSusanne Kaul, Walter Honerbach und Klaus ZinkeSusanne Kaul, Walter Honerbach und Klaus ZinkeSusanne Kaul, Walter Honerbach und Klaus ZinkeSusanne Kaul, Walter Honerbach und Klaus Zinke

Erfahren Sie mehr dazuErfahren Sie mehr dazuErfahren Sie mehr dazuErfahren Sie mehr dazuErfahren Sie mehr dazu
auf Seite 4!auf Seite 4!auf Seite 4!auf Seite 4!auf Seite 4!



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 5 | Samstag, 03. Februar 2024 | Kw 5 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper2

Deine Bedientheke. Dein Markt.

Aktion

 4.99 
Rinder-Filet   
vom Jungbullen, am 
Stück oder in Scheiben, 
Haltungsform 3, 
je 100 g

Aktion

 0.77 Schweine-Stielkotelett   
Haltungsform 2,
je 100 g

Aktion

 1.79 Houdek 
Knabber Kabanos   
je 100 g

Aktion

 1.79 Berger
Beinschinken   
je 100 g

Aktion

 3.33 Kalbs-Filet   
je 100 g

Aktion

 1.19 Remagen
Pfannen-Frikadellen   
je 100 g

Aktion

 1.39 
Bonbel
Butterkäse   
frz. halbf. Schnittkäse, 
50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.69 

Galbani 
Gorgonzola   
ital. Weichkäse mit 
Blauschimmel, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.79 
Stilfser   
ital. Schnittkäse,
mind. 50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.99 

Lamm-Lachs
natur oder 
mariniert, 
je 100 g

Nur in der BedienungsthekeNur in der BedienungsthekeNur in der Bedienungstheke

Nur in der BedienungsthekeNur in der BedienungsthekeNur in der Bedienungstheke

Nur in der 
Bedienungstheke

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 06 . Woche. Gültig ab  05.02.2024 



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 5 | Samstag, 03. Februar 2024 | Kw 5 | Rautenberg Media 3

Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

Aktion

 7.49 

Rhodius
Mineralwasser   
classic oder medium,
je 12 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.83)
zzgl. 3.30 Pfand  13.77 

Karlsberg
Mixery   
rot oder blau, 
koffeinhaltig,
je 24 x 0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.74)
zzgl. 3.42 Pfand

 10.49 
Bionade   
je 12 x 0,33-l-Fl.-
Kasten (1 l = 2.65)
zzgl. 2.46 Pfand  16.99 

Schwesterherz 
Johannisbeerlikör   
15%Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 24.27)

 5.69 
Erzquell Black 
Kölsch Cola 
je 6 x 0,33-l-Fl.-
Sixpack (1 l = 2.87)
zzgl. 0.48 Pfand  11.39 Flimm Bärbelchen   

18% Vol.,
je 1-l-Fl.

Aktion

 10.79 

Alde Gott 
Spätburgunder 
Spätlese   
2022er Rotwein 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 14.39)

Aktion

 10.79 

Alde Gott 
Spätburgunder 
Spätlese   
2022er Rotwein 
lieblich,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 14.39)

 9.99 
Brogsitter Astoria 
Riesling   
Brut,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 13.32)

Aktion

 7.19 

Alde Gott 
Spätburgunder 
2022er Rotwein 
QBA trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.59)

Aktion

 5.39 

Alde Gott Rivaner 
& Riesling   
2022er Weißwein 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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477. Stiftungsfest im Maritim Königswinter
Hoher Besuch beim Patronatsball der Königswinterer Sebastianer

Silbernes Verdienstkreuz für Schützenoffizier Axel Bienentreu: (v.l.) Michael Kaul, Axel Bienentreu, Bundes-Silbernes Verdienstkreuz für Schützenoffizier Axel Bienentreu: (v.l.) Michael Kaul, Axel Bienentreu, Bundes-Silbernes Verdienstkreuz für Schützenoffizier Axel Bienentreu: (v.l.) Michael Kaul, Axel Bienentreu, Bundes-Silbernes Verdienstkreuz für Schützenoffizier Axel Bienentreu: (v.l.) Michael Kaul, Axel Bienentreu, Bundes-Silbernes Verdienstkreuz für Schützenoffizier Axel Bienentreu: (v.l.) Michael Kaul, Axel Bienentreu, Bundes-
königin Susanne Kaul, Walter Faßbender, Ute Faßbender, (h.v.l.) Walter Honerbach, Klaus Zinke und Ulrichkönigin Susanne Kaul, Walter Faßbender, Ute Faßbender, (h.v.l.) Walter Honerbach, Klaus Zinke und Ulrichkönigin Susanne Kaul, Walter Faßbender, Ute Faßbender, (h.v.l.) Walter Honerbach, Klaus Zinke und Ulrichkönigin Susanne Kaul, Walter Faßbender, Ute Faßbender, (h.v.l.) Walter Honerbach, Klaus Zinke und Ulrichkönigin Susanne Kaul, Walter Faßbender, Ute Faßbender, (h.v.l.) Walter Honerbach, Klaus Zinke und Ulrich
BerresBerresBerresBerresBerres

(bk) Der höchste, nicht gewählte
Repräsentant im Bund der Histo-
rischen Deutschen Schützenbru-
derschaften (BHDS), Bundeskö-
nig Michael Kaul, von der St. Se-
bastianus Schützenbruderschaft
Leubsdorf - Rhein 1574, gab sich
am vergangenen Samstag beim
Patronatsball der St. Sebastia-
nus Männer-Schützen-Bruder-
schaft im Königswinterer Mari-
tim Hotel mit Ehefrau und Köni-
gin Susanne die Ehre. Auch der
stellvertretende Bürgermeister
der Stadt Königswinter Jürgen
Kusserow und Landtagsabgeord-
neter Oliver Krauß ließen es sich
nicht nehmen, der Bruderschaft
zur Feier ihres 477. Stiftungsfes-
tes ihre Referenz zu erweisen.
Weitere Glückwünsche der zahl-
reich erschienenen Gastbruder-
schaften und Ortsvereine konnte
das Königspaar Walter und Ute
Faßbender in der Gratulations-
cour entgegen nehmen. Zum Ab-
schluss zeigten traditionell die
Fähnriche der Bruderschaft ihr
Können, die nach Ende der Dar-
bietung vom 2. Brudermeister
Frank Dohr zum Verbleib auf der
Tanzfläche angehalten wurden.
Mit launischen und wertschät-
zenden Worten trug Dohr sodann
eine Laudatio auf seinen lang-

jährigen Freund und Vorstands-
kollegen, den 1. Fähnrich Ralf
Behr vor. Völlig überrascht erhielt
Ralf Behr dann aus der Hand des
Bundeskönigs Michael Kaul den
Fahnenschwenkerverdienstorden
in Bronze zur Würdigung seiner
langjährigen Verdienste in der
Bruderschaft, insbesondere zur
Pflege und Weitergabe der tradi-
tionellen Kunst des Fähndel-
schwenkens. Die Urkunde über-
reichten die beiden anwesenden
Mitglieder des Präsidiums des
BHDS Walter Honerbach und
Klaus Zinke. Die nächste Überra-
schung folgte nach einer weite-
ren Tanzrunde. Damenoffizier
Axel Bienentreu erhielt, ebenfalls
aus der Hand des Bundeskönigs,
das Silberne Verdienstkreuz des
Bundes der Historischen Deut-
schen Schützenbruderschaften,
nachdem zuvor Schützenkönigin
Ute Faßbender Bienentreu“s

Werdegang in der Bruderschaft
und seine Verdienste gewürdigt
hatte. Begonnen hatte der Abend
mit rheinischem Brauchtum. Alt-
stadtprinz Dirk I. (Kümper) mit
Gefolge, unterstützt von der Dra-
chenfelsgarde der Großen Königs-
winterer Karnevalsgesellschaft,
heizte die Stimmung im Saal an.
Schlussendlich blieb dann doch
ein kleiner Wermutstropfen: Ker-
stin Schlösser sollte als erstes
weibliches Vorstandsmitglied der
Bruderschaft vorgestellt werden.
Möglich geworden war dies durch
eine Änderung der Statuten, die
in der Generalversammlung am
vergangenen Sonntag beschlos-
sen wurde. Krankheitsbedingt
konnte sie jedoch nicht an der
Veranstaltung teilnehmen.
Bereits 2015 übernahm Kerstin
Schlösser die Kassengeschäfte
und war seither in die Vorstands-
arbeit eingebunden.
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MGV
Rauschendorf
wählt neues
Vorstands-
team
Bei der Mitgliederversammlung
der beiden Rauschendorfer Chö-
re Männergesangverein Gemüt-
lichkeit Rauschendorf 1882 e. V.
und Happy Singers am 26. Janu-
ar wurde ein neuer Vorstand ge-
wählt. Der Vorstand besteht aus
elf engagierten Mitgliedern, die
ihre Leidenschaft für den Ge-
sang und die Förderung der cho-
rischen Kultur teilen.
An der Spitze des Vorstands
bleibt Caspar Dornbusch in sei-
ner Rolle als erster Vorsitzen-
der, während Ingeborg Haas-Es-
ser als zweite Vorsitzende ge-
wählt wurde. Karin Dornbusch
wird die Position der Geschäfts-
führerin und Schriftführerin über-
nehmen. Günter Kraus, der bis-
herige 1. Kassierer, behält wei-
terhin diese Aufgabe, und Rita
Fuhrmann wurde als 2. Kassie-
rerin gewählt.
Die Aufgaben des Notenwarts
für den MGV übernimmt Karl-
Peter Dornbusch, für die Noten
der Happy Singers ist Martina
Lenz verantwortlich.
Die vier Beisitzer Manuela Ster-
zenbach, Gudrun Hoppen, Heinz
Rütz und Heino Frings vervoll-
ständigen den Vorstand. „Wir
freuen uns, dass die Versamm-
lung gut besucht war, denn dies
verdeutlicht einmal mehr, wie
wichtig der Gesang für das Dorf
und seine Gemeinschaft ist“, er-
klärt der alte und neue Vorsit-
zende Caspar Dornbusch und
seine Kollegin Ingeborg Hass-
Esser ergänzt: „Mit dieser star-
ken Führungsmannschaft wird es
uns gelingen, die Chöre weiter-
zuentwickeln und ihre musikali-
sche Tradition fortzuführen.
Gleichzeitig wollen wir das Lied-
gut zeitgemäßer gestalten, um
auch für jüngere Sänger und
Sängerinnen noch attraktiver zu
werden.“
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Lebensretter für Oelinghoven
Dorfgemeinschaft Oelinghoven schafft sich Defibrillator für ihr Gemeinschaftshaus an

Siegerehrung Stadtradeln

(v.l.n.r.): Tobias Voß (Kassenwart der Dorfgemeinschaft Oelinghoven), Jochen Zien (Regionaldirektor Rhein-(v.l.n.r.): Tobias Voß (Kassenwart der Dorfgemeinschaft Oelinghoven), Jochen Zien (Regionaldirektor Rhein-(v.l.n.r.): Tobias Voß (Kassenwart der Dorfgemeinschaft Oelinghoven), Jochen Zien (Regionaldirektor Rhein-(v.l.n.r.): Tobias Voß (Kassenwart der Dorfgemeinschaft Oelinghoven), Jochen Zien (Regionaldirektor Rhein-(v.l.n.r.): Tobias Voß (Kassenwart der Dorfgemeinschaft Oelinghoven), Jochen Zien (Regionaldirektor Rhein-
Sieg der Volksbank Köln Bonn eG), Andreas Klein (Vorsitzender der Dorfgemeinschaft Oelinghoven) undSieg der Volksbank Köln Bonn eG), Andreas Klein (Vorsitzender der Dorfgemeinschaft Oelinghoven) undSieg der Volksbank Köln Bonn eG), Andreas Klein (Vorsitzender der Dorfgemeinschaft Oelinghoven) undSieg der Volksbank Köln Bonn eG), Andreas Klein (Vorsitzender der Dorfgemeinschaft Oelinghoven) undSieg der Volksbank Köln Bonn eG), Andreas Klein (Vorsitzender der Dorfgemeinschaft Oelinghoven) und
Christian Steiner (Vorsitzender der CDU Königswinter).Christian Steiner (Vorsitzender der CDU Königswinter).Christian Steiner (Vorsitzender der CDU Königswinter).Christian Steiner (Vorsitzender der CDU Königswinter).Christian Steiner (Vorsitzender der CDU Königswinter).

Bad Honnef. Schon wieder Rekord:
321 Teams hatten sich in diesem
Jahr an der Aktion „Stadtradeln“
beteiligt, insgesamt stiegen 9.032
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
aus zahlreichen Städten und Ge-
meinden des Rhein-Sieg-Kreises
aufs Rad. Im vergangenen Jahr wa-
ren es deutlich weniger: 303 Teams
mit 7.839 Teilnehmenden.
Auch mit den geradelten 1.542.049
Kilometern gab es eine kräftige Stei-
gerung zu 1.027.566 Kilometern im
Vorjahr und es wurde zum zweiten
Mal die 1 Millionen Kilometermar-
ke überradelt. Und so kann sich die
CO2-Bilanz sehen lassen: Radler-
innen und Radler haben - im Ver-
gleich zum Auto - 250 Tonnen des
schädlichen Gases eingespart. 2021
lag dieser Wert bei 158 Tonnen,
teilt der Rhein Sieg Kreis mit.

Besonders aktiv wurde auch in Bad
Honnef im Wettbewerbszeitraum
vom 3. September bis 23. Septem-
ber in die Pedale getreten:
Insgesamt erradelten 277 aktive
Velo-Fans knapp 50.000 Kilometer.
Das ist nahezu eine Verdoppelung
zu 2021 und ähnlich wie im letzten
Jahr! Stolze 25.908 Kilometer steu-
erte allein das Team „SIBI“ zum
Gesamtergebnis bei und hatte so
die Nase beim diesjährigen Schul-
radeln vorne.
Bürgermeister Neuhoff freut sich,
dass die Kampagne gerade von den
Schulen so toll angenommen wird
und würdigte die Leistungen der
Stadtradel-Fans im Rahmen der Sie-
gerehrung im Rathaus. Freuen
konnten sich die SiegerInnen
diesmal auf schicke, aus ehemali-
gen Bauzaunbannern nachhaltig

gefertigte Taschen sowie auf Sport-
geschäft-Gutscheine.
Schülerinnen und Schüler, Lehrerin-
nen und Lehrer sowie Eltern des
Nell-Breuning Berufskollegs kamen
auf satte 6.199 Kilometer. Was
umso bewundernswerter sei, da es
sich bei dem Berufskolleg um eine
Förderschule mit dem Schwerpunkt
körperliche und motorische Ent-
wicklung handelt. Bereits zum zwei-
ten Mal waren auch die Grundschul-
kinder der Löwenburgschule an den
Start gegangen. Gemeinsam mit El-
tern, Lehrerinnen und Lehrern kön-
nen sie fantastische 4.084 Kilome-
ter vorweisen.
Gewonnen hat als bester Einzel-
radler Karsten Thiele mit stolzen
1.710 erradelten Kilometern, ge-
folgt von Alexander Suchan, der die
1.300 Kilometer Marke locker ge-

knackt hat. Der dritte Platz geht
dieses Jahr an unseren Vorjahres-
sieger Linus Petritsch. Der Drittplat-
zierte legte eindrucksvolle 1.149
Kilometer zurück und war damit
einer von fünf Einzelradlern die die
1.000 Kilometer Marke geknackt
haben.
Rauf aufs Fahrrad!Rauf aufs Fahrrad!Rauf aufs Fahrrad!Rauf aufs Fahrrad!Rauf aufs Fahrrad!
Beim STADTRADELN geht es dar-
um, 21 Tage lang möglichst viele
Wege mit dem Fahrrad zurückzu-
legen. Das motiviert viele Men-
schen öfter auf das Rad umzustei-
gen und leistet einen wertvollen
Beitrag zum Klimaschutz. Die Ak-
tion stellt den Spaß am Radfahren
in den Vordergrund, möchte aber
auch auf die Belange der Radeln-
den aufmerksam machen. Für 2023
ist bereits eine Fortsetzung ge-
plant.

Seit kurzem hängt ein Automati-
sierter Externer Defibrillator, kurz
AED-Gerät, an der Wand im Dorf-
gemeinschaftshaus in Oelinghoven.
„Wir sind unfassbar stolz darauf,
dass der Defibrillator nun endlich
da ist und im Ernstfall dazu beitra-
gen kann, Leben zu retten. Gerade
bei unseren zahlreichen Vereins-
aktivitäten, Tanzveranstaltungen,
Seniorenfesten etc. ist das ein sehr
großer zusätzlicher Sicherheitsas-
pekt“, freut sich der Vorsitzende
der Oelinghovener Dorfgemein-
schaft Andreas Klein. „Bei allen
Projektbeteiligten, die diese An-
schaffung überhaupt erst möglich
gemacht haben, möchte ich mich
ausdrücklich bedanken“, so Klein.
Gereift war die Idee damals bei
einem Gespräch zwischen Klein
und Christian Steiner, dem Vorsit-
zenden der CDU Königswinter.
Zunächst musste die Finanzierung
geklärt werden. Steiner stellte den
Kontakt zum Regionalbeirat der
Volksbank Köln Bonn eG her, der
über Spenden für gemeinnützige
Projekte entscheidet. Ein paar
Monate später erhielten sie dann
die freudige Nachricht: Die Volks-
bank fördert die Anschaffung eines
Defibrillators mit 500 Euro.
Und dann ging alles relativ schnell.
Mithilfe einer tollen fachlichen

Beratung durch Tim Sieler, Ret-
tungsdienstmitarbeiter der Stadt
Königswinter, wurden diejenigen
Komponenten eruiert, auf die ein
besonderes Augenmerk gelegt
werden sollte. „Bei der Auswahl
des Gerätes waren uns besonders
wichtig: Eine lange Batterielauf-
zeit, ein alarmsicherer Kasten an
der Wand und eine einfache Bedi-
enbarkeit für Laien“, stellt Klein

heraus. Nachdem mehrere Ange-
bote eingeholt wurden, entschied
man sich schließlich für ein AED-
Gerät der Firma meetB - Gesell-
schaft für Medizintechnik Vertrieb
mbH, da hier ebenfalls eine kos-
tenlose Schulung für Laien inklu-
diert war. Die Gesamtkosten von
knapp 1.800 Euro trugen die Volks-
bank Köln Bonn eG mit 500 Euro,
der CDU Ortsverband Stieldorf mit

100 Euro sowie die Dorfgemein-
schaft selbst mit 1.200 Euro.
Scharf geschaltet wird der Defib-
rillator ab dem 6. Februar, nach-
dem die Einführung für das Gerät
durch meetB stattgefunden haben
wird. Hoffen wir, dass der Defibril-
lator niemals zum Einsatz kommt,
aber sollte es zum Notfall kom-
men, dann eben doch seinen Ein-
satzzweck erfüllt.
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Rheinischer Totenkult
Das Neuenahrer Grabtuch in St. Johann
Baptist, Bad Honnef

Seniorenvertretung Königswinter konstituiert sich
Berthold Kirsch wird zum Vorsitzenden gewählt und damit stellt sich die neue
Seniorenvertretung organisatorisch auf

Rund hundert Jahre befand sich
das mittelalterliche Grabtuch
der Grafen von Neuenahr in Jo-
hann Baptist.
Auf unbekannten Wegen fand
es den Weg von Köln nach Hon-
nef, wurde aber 1913 wieder
verkauft und befindet sich jetzt
im Depot des Kölner Schnüt-

gen-Museums, das uns detail-
getreue Fotos zur Verfügung ge-
stellt hat. Sein Verkauf trug
Schulden des Kirchenausbaus
von 1913 ab.
Samstag, 24. Februar, 16 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: Unter dem Sternge-
wölbe. Eintritt frei.

(bk) Die Seniorenvertretung der
Stadt Königswinter wurde Ende
2023 zum ersten Mal gewählt.
Sie besteht aus neun gewählten
Mitgliedern, die ehrenamtlich,
parteipolitisch neutral und kon-
fessionell ungebunden arbeiten.
Zentrale Aufgabe der Vertretung
ist es, Anliegen und Perspekti-
ven älterer Menschen in die öf-
fentliche Diskussion einzubrin-
gen und so die Lebensverhält-

nisse in Königswinter zu verbes-
sern. In ihrer ersten Sitzung am
Mittwoch, 24. Januar, hat sich
die neu gewählte Seniorenver-
tretung (SVK) der Stadt Königs-
winter konstituiert. Die Mitglie-
der Dr. Peter Bierbrauer, Heike
Fischer, Berthold Kirsch, Ruth
Klevinghaus, Carola Marten-
Voigt, Gabriele Neuse-Schül-
gen, Elke Stangl, Ernst Stauda-
cher, Frank Steiner sowie deren

Stellvertreterinnen und Stellver-
treter Erika Kuneck, Cornelia
Ristau und Gottfried Stalz nah-
men damit offiziell ihre Arbeit
auf. Die neun Vertreterinnen und
Vertreter der Generation 60plus
wählten Berthold Kirsch zum
Vorsitzenden der Seniorenver-
tretung. Die Stellvertretung
übernimmt Elke Stangl. Zum
Schriftführer wählte die Vertre-
tung aus ihrer Mitte Frank Stei-

ner. Als nächstes wird die Ge-
schäftsordnung erarbeitet. So-
bald die Vorbereitungen abge-
schlossen sind, werden die In-
formationen in der Presse veröf-
fentlicht sowie auf der Internet-
seite der Stadt Königswinter
www.koenigswinter.de/senio-
renvertetung bekannt gegeben.
Die nächste Sitzung der Senio-
renvertretung Königswinter fin-
det am 18. März statt.
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Feierlicher Patronatstag im Kreis regionaler Vereine
St. Sebastianus Schützenbruderschaft Bad Honnef 1325 e.V.

Foto: St.Sebastianus Schützenverein Bad Honnef 1325Foto: St.Sebastianus Schützenverein Bad Honnef 1325Foto: St.Sebastianus Schützenverein Bad Honnef 1325Foto: St.Sebastianus Schützenverein Bad Honnef 1325Foto: St.Sebastianus Schützenverein Bad Honnef 1325

Die Schützenbruderschaft St. Se-
bastianus Bad Honnef 1325 e.V. be-
ging am vergangenen Samstag ih-
ren traditionellen Patronatstag in
festlicher Gemeinschaft mit den
befreundeten Vereinen aus dem
Kreis. Ein Höhepunkt des Tages war
ein besonderer Gottesdienst, zele-
briert von Monsignore Robert Kra-
wiec und Franz Gunkel (Diakon und
Schützenbruder der St.Hubertus
Schützengesellschaft Rhöndorf), der
die Mitglieder der Schützenbruder-
schaft auf das kommende Jahr ein-
stimmte. Nach dem feierlichen Got-
tesdienst versammelten sich die
Schützenbrüder und -schwestern
gemeinsam mit Vertretern befreun-
deter regionaler Vereine im Schüt-
zenhaus. Hier hielt der Präsident
der Schützenbruderschaft Stefan
Wallbröhl seine Ansprache, gefolgt
von einem herzlichen Grußwort von
Ulrich Berres Bezirksbundesmeis-

Urkunden geehrt.
Zudem hieß die
Schützenbruder-
schaft stolz neue
Mitglieder will-
kommen und über-
reichte diesen
symbolisch ihre
Vereinsabzeichen.
Das gesellige Bei-
sammensein fand
seinen Höhepunkt
bei einem köstli-
chen Eintopf sowie
Kaffee und Kuchen,
bei dem die Mit-
glieder der ver-

schiedenen Vereine die Gelegen-
heit hatten, sich in entspannter At-
mosphäre auszutauschen und nä-
her kennenzulernen. Die Schützen-
bruderschaft St. Sebastianus Bad
Honnef 1325 blickt auf einen gelun-
genen Patronatstag zurück und

ter vom Bezirk Siebengebirge, im
Bund der Historischen Deutschen
Schützenbruderschaften. Im Rah-
men der Veranstaltung wurden ver-
diente Mitglieder für ihre langjähri-
ge Vereinszugehörigkeit, sowie he-
rausragende sportliche Erfolge mit

freut sich bereits auf die kommen-
den gemeinsamen Aktivitäten im
neuen Jahr. 2025 feiert der Schüt-
zenverein sein 700-jähriges Beste-
hen und zählt damit zu einer der
ältesten Schützenbruderschaften in
der Region.



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 5 | Samstag, 03. Februar 2024 | Kw 5 | Rautenberg Media 9



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 5 | Samstag, 03. Februar 2024 | Kw 5 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper10

Kinder der Löwenburgschule auf Weltretter-Mission

Klasse 3a der Löwenburgschule Rommersdorf nach Abschluss der Weltretter-Tour und Halbjahres-Zeugnis-Klasse 3a der Löwenburgschule Rommersdorf nach Abschluss der Weltretter-Tour und Halbjahres-Zeugnis-Klasse 3a der Löwenburgschule Rommersdorf nach Abschluss der Weltretter-Tour und Halbjahres-Zeugnis-Klasse 3a der Löwenburgschule Rommersdorf nach Abschluss der Weltretter-Tour und Halbjahres-Zeugnis-Klasse 3a der Löwenburgschule Rommersdorf nach Abschluss der Weltretter-Tour und Halbjahres-Zeugnis-
übergabe. Foto: Maria-Elisabeth Loevenich, BHAG-Projektleitungübergabe. Foto: Maria-Elisabeth Loevenich, BHAG-Projektleitungübergabe. Foto: Maria-Elisabeth Loevenich, BHAG-Projektleitungübergabe. Foto: Maria-Elisabeth Loevenich, BHAG-Projektleitungübergabe. Foto: Maria-Elisabeth Loevenich, BHAG-Projektleitung

Die Welt mit guten Taten ein klei-
nes Bisschen besser zu machen,
das ist die aktuelle Mission der
Klassen 3a und 4a der Löwen-
burgschule Rommersdorf, offizielle
Partnerschule des Netzwerkes
„Bad Honnef lernt Nachhaltig-
keit“. Grund genug für die Bad
Honnef AG (BHAG) die hochmoti-
vierten Bad Honnefer Kinder im
Rahmen einer „Weltretter-Tour“
auf ihrer Suche nach inspirieren-
den Vorbildern zu unterstützen.
Als Format hat BHAG-Projektlei-
terin Maria-Elisabeth Loevenich
für die Kinder einen Ausflug an
besondere Referenzorte der Nach-
haltigkeit in Bad Honnef ausgear-
beitet und viele hilfreiche Infor-
mationen für sie in einem BHAG-
Rucksack zusammengestellt. Und
die „MutMachAktion“ entpuppt
sich als voller Erfolg!
Während viele Jecken im Rhein-
land zu Jahresbeginn davon träu-
men einmal „Prinz“ zu sein, ma-
chen sich die Kinder in der aktu-
ellen Wintersituation Sorgen um
Igel, Vögel und Insekten. Gemein-
sam mit Loevenich überlegen sie
Alternativen, wo und wie den Tie-
ren durch Laubhaufen, Futterstat-
ionen, Totholzhecken oder Stein-
haufen auf ihrem Schulhof gehol-
fen werden kann. Auch Baum-
schutz ist für die Kinder ein gro-
ßes Thema. Wurde doch erst vor
kurzem ein hohler Baum auf ih-

rem Schulhof gefällt. Im Stadtgar-
ten und entlang der Weltretter-
Route lernen die Kinder dann das
Ehrenamtsprojekt „Baumpaten-
schaften“, viele heimische Bäu-
me und insbesondere auch Kli-
mabäume kennen, die dem Kli-
mawandel besonders trotzen.
Als Netzwerkschule öffnet sich
Ihnen nach der Besichtigung der
„Wilden Wiese“ im Park Reiters-
dorf und dem Besuch ausgewähl-
ter Stationen des Bad Honnefer
Bienenweges „An Sankt Göd-
dert“ das Tor der städtischen Klär-
anlage.
Hier zeigt Ihnen Lucas Schliefer,
Fachkraft für Abwassertechnik,
heute einmal nicht die Stationen
der mechanischen und biologi-
schen Abwasserreinigung, sondern
die BHAG-Photovoltaikanlage.
Über den Klärbecken erzeugt das
städtische Unternehmen nämlich
grünen Strom, der in das öffentli-
che Stromnetz eingespeist wird.
Im Anschluss daran bleibt sogar
noch Zeit für ein kurzes Experi-
ment mit dem Solartrainer Junior
und kleinen Solarspielzeugen so-
wie für einen Exkurs in die Welt
der Energieeffizienz und des En-
ergiesparens.
Auch Tauschen, Teilen und Wieder-
verwenden sind Themen, über die
die Kinder auf Ihrer Tour mehr
erfahren wollen. Sie besuchen den

AWO-Buch- und Second-Hand-La-
den und sind erstaunt darüber wie
viele gut erhaltene Bücher, Spie-
le, Kleidungsstücke und hübsche
Schmuckstücke hier für wenig
Geld erstanden werden können.
Kaum zu glauben, dass viele die-
ser Sachen sonst im Müllcontai-
ner gelandet wären! Die Kinder
bewundern auch die Handarbei-
ten der „Internationalen Nähstu-
be“ und finden toll, dass mit dem
Erlös aus dem Verkauf der Pro-
dukte, hilfsbedürftigen Bad Hon-
nefer Bürgerinnen und Bürgern
geholfen werden kann.
Auf dem Rathausplatz entdecken
die Kinder die neuen Elektroau-
tos, die nicht nur Strom tanken,
sondern im Rahmen eines Tausch-
projektes (eCar-Sharing) ausgelie-
hen werden können. Dieses inno-
vative Projekt löst allgemeines
Erstaunen aus.
Loevenich macht die Kinder di-
rekt vor dem Rathauseingang auch
mit dem Ehrenamtsprojekt „Grün-
patenschaften“ bekannt und er-
läutert was der neue Aufkleber
mit der Aufschrift „Refill“ an der
Eingangstüre des Rathauses zu
bedeuten hat. Natürlich öffnet
sich den kleinen Weltrettern auch
diese Tür.
Sie füllen die eine oder andere
Wasserflasche kostenfrei auf und
erfahren, dass die Stadt Bad Hon-

nef durch die Nutzung von Natur-
strom den Ausstoß von CO2 in die
Atmosphäre maßgeblich vermin-
dert.
Auf dem Rückweg in die Schule
nutzen erste Murmelgruppen die
Möglichkeit ihre persönlichen
Eindrücke zu teilen. Als Hausauf-
gabe schreiben die Kinder ihre
Eindrücke von der BHAG-Welt-
retter-Tour auf. In den kommen-
den Tagen werden sie eigene
Weltretter-Aktionen planen und
umsetzen. Wir danken allen Ko-
operationspartnern und sind sehr
gespannt welche Herzensprojek-
te die Kinder inszenieren. Wir
bitten die gesamte Schulgemein-
schaft und das erweiterte Schul-
umfeld um freundliche Unterstüt-
zung der selbst ernannten „Welt-
retter“.
Die BHAG „Weltretter-Tour“ ist
ein Beitrag zur Verankerung der
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung auf kommunaler Ebene. Sie
leistet einen aktiven Beitrag zur
Umsetzung der UN- Nachhaltig-
keitsziele (UN-SDG’s) SDG 4 (Hoch-
wertige Bildung), SDG 7 (Bezahl-
bare und saubere Energie), SDG
11 (Nachhaltige Städte und Ge-
meinden) und UN SDG 13 (Maß-
nahmen zum Klimaschutz). Sie
wird zukünftig das BHAG-Bil-
dungsangebot „Energie-Rallye“
ersetzen.
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Karnevalstermine 2023/2024 im Siebengebirge
3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
14 Uhr - Löstige Geselle - Kos-
tümsitzung Hohen Honnef
3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
18 Uhr - Prunksitzung der Narr-
renzunft Oberpleis, Aula des Schul-
zentrums Oberpleis
3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
19.11 Uhr - An die Bordwand klop-
fen, KC Ölbergpiraten e. V., Evan-
gelisches Gemeindehaus, Ringstr,
19, Ittenbach

4. Februar 20244. Februar 20244. Februar 20244. Februar 20244. Februar 2024
Kölsche Mess in der Pfarrkirche
St. Johann Baptist mit anschl. Bi-
wak
5. Februar 20245. Februar 20245. Februar 20245. Februar 20245. Februar 2024
15.11 Uhr - Seniorensitzung der
KG Spitz pass op, Mehrzweckhal-
le Eudenbach
8. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 2024
Jecke Mädchen Party des Damen-
komitee Ziepchen im Weingut
Broel
8. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 2024
KG Halt Pol - Jugendparty mit Cir-
cus Comicus
8. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 2024
ab 15 Uhr - Karnevalsgesellschaft
„Löstige Geselle 1946 e.V.“ Bad
Honnef „Klatsch & Tratsch der
Weiber im Zeughaus“ (Bergstr.
21, Bad Honnef), mit Siebenge-
birgs- & Kindertollitäten, De Hu-
usmeester, „Alte Kameraden“,
Oma „Finchen“, Ne Angeschm-
wemmte, „DIE URSELHOFER“ und,
und, und.

9. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 2024
Kinderkarneval der KG Mer brän-
ge et fädig, Turnhalle Longenburg-
schule Niederdollendorf
9. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 2024
Weibersitzung der Goldenschnit-
ten des Bürgerverein Uthweiler in
der Festhalle Baumschule Neu-
enfels
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
14.11 Uhr - Karnevalszoch in It-
tenbach
im Anschluss an den Karnevals-
zoch After-Zoch-Party, Ort wird
noch bekannt gegeben
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
11 Uhr - Marktschau Rathausplatz
Bad Honnef
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
Karnevlsparty der KG Mer bränge
et fädig, Turnhalle Longenburg-
schule Niederdollendorf
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
15 Uhr - Kinderkarneval der Strü-
cher KG, Franz-Unterstell-Saal,
Thomasberg

10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
Närrische Verhaftung der KG Kü-
zengarde
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
14.11 Uhr - Karnevalszug, an-
schließend After Zoch Party im Zelt
auf dem Vünftzailplatz
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
16.11 Uhr - Wieversitzung vom
Damenkomitee „Mir senn do“ aus
Bockeroth mit Self-made-Pro-
gramm im „Zum Alten Gasthaus“
in Hennef-Rott. Kartenreservie-
rungen sind möglich bei Helga
Frank, Tel.: 0170 5660977 oder
Kartenverkauf /Abgabe am 27.
Januar, ab 11.11 Uhr im „Zum Al-
ten Gasthaus“ in Hennef-Rott.
11. Februar 202411. Februar 202411. Februar 202411. Februar 202411. Februar 2024
11 Uhr - Karnevalsmesse der Nar-
renzunft Oberpleis, Kirche St. Pan-
kratius
15. Februar 202415. Februar 202415. Februar 202415. Februar 202415. Februar 2024
KG Mit komme met Bockeroth/
Düferoth - 9. Prinzentreffen, Rau-
schendorf, Rauschendorfer Hof

KG „Mir komme met“ feierte erneut in Rott
Zu einem kunterbunten Abend hatte die Karnevalsgesellschaft aus Bockeroth und Düferoth
eingeladen

Das Bockerother Dreigestirn feierte mit der Narrenschar in RottDas Bockerother Dreigestirn feierte mit der Narrenschar in RottDas Bockerother Dreigestirn feierte mit der Narrenschar in RottDas Bockerother Dreigestirn feierte mit der Narrenschar in RottDas Bockerother Dreigestirn feierte mit der Narrenschar in Rott

(bk) Rott. Die Karnevalisten aus
Bockeroth nd Düferoth haben
sich mittlerweile daran ge-
wöhnt, dass sie sich in der Fünf-
ten Jahreszeit das ein oder an-
derer Mal aufmachen müssen,
um gemeinsam mit ihrer KG
„Mir komme met“ im benach-
barten Hennef-Rott feiern zu
können.
Im „Alten Gasthaus“ war
wieder angerichtet und das när-
rische Programm nahm seinen
Lauf. Präsident Marcel Stümper
unterhielt die närrischen Gäs-
te mit seinem Verzällcher, das
Dreigestirn Prinz Gioseppe I.,
Prinzessin Uschi II. und Bauer
Mirko begrüßten die Narren-
schar. Die KG Lustige Brüder
und das Tanzcorps Blau-Gelb
waren zu Gast. Die „Barhocker“
rockten die Bühne. Die Stern-
schnuppen schmissen die Bei-
ne und „De Angeschwemmte“
aus Oberkassel strapazierte die
Lachmuskeln. Als die Karneva-
listen aus dem Oberhau einzo-
gen, platzte die Bühne aus al-

len Nähten. Die KG Spitz pass
op setzte mit ihrem Prinzen-
paar Thomas I. und Sabine IV.

sowie der Tanzgruppe Scarabä-
us und der Männertanzshow von
„Net fööhle, son’s klatsch et“

einen tollen Schlusspunkt un-
ter einen abwechslungsreichen
bunten Abend.
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„Anekdötchen Abend“ in Eisbacher Marienkapelle
Rainer Strohtmann, sei kurzem Prinz Strohti I., hatte in die Kapelle nach Eisbach eingeladen

So manches Anekdötche kam Rainer Strohtmann über die LippenSo manches Anekdötche kam Rainer Strohtmann über die LippenSo manches Anekdötche kam Rainer Strohtmann über die LippenSo manches Anekdötche kam Rainer Strohtmann über die LippenSo manches Anekdötche kam Rainer Strohtmann über die Lippen

Prinzessin Gabi II. und Prinz RainerPrinzessin Gabi II. und Prinz RainerPrinzessin Gabi II. und Prinz RainerPrinzessin Gabi II. und Prinz RainerPrinzessin Gabi II. und Prinz Rainer
II. besuchten die Marienkapelle inII. besuchten die Marienkapelle inII. besuchten die Marienkapelle inII. besuchten die Marienkapelle inII. besuchten die Marienkapelle in
EisbachEisbachEisbachEisbachEisbach

(bk) Eisbach. Der frisch prokla-
mierte Prinz Rainer II., der kurz
zuvor in der Aula des Schulzen-
trum Oberpleis im Kreise der
Narrenzunft seine karnevalis-
tischen Weihen entgegen ge-
nommen hatte, lud kurz darauf
alle Eisbacher zu einem An-
ekdötchen-Abend in die Eisba-
cher Marienkapelle ein.
Als Eisbacher Junge, hat er in
all den Jahren eine besondere
Beziehung zu Eisbach und na-

türlich auch zur Kapelle, in der
er bereits als Messdiener aktiv
war, aufgebaut. Die Tollität hat-
ten in einem blauen Ohrenses-
sel Platz genommen und er-
zählte von gefährlichen Schlit-
tenfahrten, bei denen sich die
Kinder mit ihren Schlitten an
Autos, hängen durften. die dann
als Liftersatz dienten. Seine
erste und einzige Zigarette hat
er hinter der Kegelbahn ge-
raucht und wurde dabei von
Oma Anna erwischt. Die sich
anschließende Standpauke hat-
te bis heute seine Wirkung nicht
verpasst.

„Der 18. Geburtstag im Haus
Strohtmann wurde natürlich
groß gefeiert“, so Rainer
Strohtmann, „Natürlich war zu
diesem Anlass auch Alkohol im
Spiel.
Einer der Gäste fuhr mit sei-
nem Auto in die parkende Au-
toschlange, und damit konnte
der wohl größte Unfall in Eis-
bach, wenn auch nur ein Blech-
schäden, dokumentiert werde,
war letztendlch zu einem gro-
ßen Polizei- Aufgebot im Ort
führte.“ Es war ein kurzweili-
gen Abend, der mit zahlreichen
kleinen Geschichten sespiekt

war. Strohti I. berichtete vom
vom Heueinfahren und an-
schließendem Kuchenessen in
der Küche von Mathilde Weber
aber auch von seinem ersten
Kuss, den er in Eisbach genoss.
Viele der Gäste konnten die Er-
zählungen ergänzen.
Allen Besuchern wurde die
Spange des Prinzenpaaares,
Prinz Rainer II. und Prinzesiin
Gabi II., abgesteckt. Bevor sich
das Prinzenpaar wieder auf den
Weg machte, wurde natürlich
vor der Kapelle auf das Prin-
zenpaar und eine tolle Session
2024 angestoßen.
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Kids enterten den Pleeser Narrentempel
Der „Dschungel“ breitete sich beim Kinderkarneval der Pleeser Narrenzunft aus

Das Prinzenpaar der Narrenzunft, Prinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II., rockte die BühneDas Prinzenpaar der Narrenzunft, Prinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II., rockte die BühneDas Prinzenpaar der Narrenzunft, Prinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II., rockte die BühneDas Prinzenpaar der Narrenzunft, Prinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II., rockte die BühneDas Prinzenpaar der Narrenzunft, Prinz Rainer II. und Prinzessin Gabi II., rockte die Bühne

Eine kunterbunte Kinder-Karnevals-Show auf der Pleeser BühneEine kunterbunte Kinder-Karnevals-Show auf der Pleeser BühneEine kunterbunte Kinder-Karnevals-Show auf der Pleeser BühneEine kunterbunte Kinder-Karnevals-Show auf der Pleeser BühneEine kunterbunte Kinder-Karnevals-Show auf der Pleeser Bühne Die Kinderaugen erlebten ein tolle Dschungel-Show auf der BühneDie Kinderaugen erlebten ein tolle Dschungel-Show auf der BühneDie Kinderaugen erlebten ein tolle Dschungel-Show auf der BühneDie Kinderaugen erlebten ein tolle Dschungel-Show auf der BühneDie Kinderaugen erlebten ein tolle Dschungel-Show auf der Bühne

Kids tanzten für Kids - ein erfrischendes Karnevalstreiben im PleeserKids tanzten für Kids - ein erfrischendes Karnevalstreiben im PleeserKids tanzten für Kids - ein erfrischendes Karnevalstreiben im PleeserKids tanzten für Kids - ein erfrischendes Karnevalstreiben im PleeserKids tanzten für Kids - ein erfrischendes Karnevalstreiben im Pleeser
NarrentempelNarrentempelNarrentempelNarrentempelNarrentempel

Kathrin Reetz (3.v.l.) hatte mit ihrem Team erneut eine tolle Kindersit-Kathrin Reetz (3.v.l.) hatte mit ihrem Team erneut eine tolle Kindersit-Kathrin Reetz (3.v.l.) hatte mit ihrem Team erneut eine tolle Kindersit-Kathrin Reetz (3.v.l.) hatte mit ihrem Team erneut eine tolle Kindersit-Kathrin Reetz (3.v.l.) hatte mit ihrem Team erneut eine tolle Kindersit-
zung auf die Beine gestelltzung auf die Beine gestelltzung auf die Beine gestelltzung auf die Beine gestelltzung auf die Beine gestellt

(bk) Oberpleis. Mit dem Warm-
Up und dem Einüben des traditi-
onellen Kinderelferratsliedes be-
gann das nahezu dreistündige
Bühnenprogramm das unter dem
Motto „Dschungel“ stand. Sket-
che und Lieder vom Kinderelfer-
rat, dem Elternmitmachspiel, ei-
nem Schwatzlichtauftritt, dem
Jongleur Herr Jeminé und den Pi-
raten vom Kindergarten Sand-
kasten - es tat sich ständig et-
was auf den närrischen Brettern.
Das Uthweiler Kinderprinzenpaar
Inga-Lena I. und Djego I. beob-
achteten das närrische Gesche-
hen von ihren erhöhten Plätzen
aus. Das bunte Programm, dass
der Kindereflerrat präsentierte
war im Vorfeld geplant und ein-
geübt worden. Es wurde ständig
gebastelt, um diese tolle neue
Show auf die Beine zu stellen.
Das Moderatorenteam Mara, Ju-
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Zugkommentator für Blinde im Siebengebirgszug am
11. Februar
Festkomitee Bad Honnefer Karneval e. V. startet neues Angebot

Das Uthweiler Kinderprinzenpaar Inga-Lena I. und Djego I. begrüßte die KidsDas Uthweiler Kinderprinzenpaar Inga-Lena I. und Djego I. begrüßte die KidsDas Uthweiler Kinderprinzenpaar Inga-Lena I. und Djego I. begrüßte die KidsDas Uthweiler Kinderprinzenpaar Inga-Lena I. und Djego I. begrüßte die KidsDas Uthweiler Kinderprinzenpaar Inga-Lena I. und Djego I. begrüßte die Kids

Im Rahmen des diesjährigen Sie-
bengebirgszuges in Bad Honnef
wird eine besondere Initiative für
Inklusion umgesetzt. Erstmalig
bietet das Festkomitee Bad Hon-
nefer Karneval e. V. einen Zug-
kommentator speziell für blinde
Menschen an, um auch ihnen ein
unvergessliches Karnevalserleb-
nis zu ermöglichen.
Der Bad Honnefer Karnevalszug,
bekannt für seine Vielfalt und
bunte Atmosphäre, setzt damit
ein Zeichen für eine inklusive Ge-
sellschaft. Das Festkomitee Bad
Honnefer Karneval e. V. hat in
Zusammenarbeit mit Experten für
Barrierefreiheit und Vertretern
blinder Menschen ein Konzept
entwickelt, das den Karnevals-
zug für Blinde erlebbar macht.
Das Festkomitee Bad Honnefer
Karneval e. V. betont die Wich-
tigkeit von Inklusion und Barrie-
refreiheit in öffentlichen Veran-
staltungen. Durch die Einführung
des Zugkommentators für Blinde

möchten sie sicherstellen, dass
Menschen mit unterschiedlichen
Bedürfnissen gleichermaßen am
traditionellen Karnevalsspekta-
kel teilhaben können. Jochen
Agte, der Zugleiter des Honnefer
Karnevalszuges und Initiator des
Projekts, betont: „Karneval lebt
von Emotionen und ausgelasse-
ner Stimmung, wir wollen blin-
den und sehbehinderten Men-
schen ein Angebot machen, dabei
zu sein und den Karnevalzug di-
rekt am Zugweg zu erleben. Un-
ser besonderer Dank gilt der Bür-
gerstiftung Bad Honnef für die
Unterstützung bei der Beschaf-
fung der Audioanlage.“
Der Standort für den Zugkom-
mentar befindet sich am Park-
platz der St. Martinus Grund-
schule an der Schulstraße 58.
Hier können sich interessierte
Besucherinnen und Besucher mit
Sehbehinderungen einfinden und
die fröhliche Atmosphäre des
Karnevalszugs durch die detail-

lierten Audiobeschreibungen ge-
nießen.
Der Bad Honnefer Karnevalszug
am Sonntag, 11. Februar, ab 15.11
Uhr verspricht nicht nur bunte
Kostüme, kreative Wagen und
fröhliche Stimmung, sondern

lius und Matti hatte sich bereits
im letzten bewährt und erfuhr
dieses Mal tatkräftige Verstär-
kung durch Mathilda, Johanna,
Sophia und Theresa. Kathrin
Reetz, die die Kindersitzung in
diesem Jahr bereits zum fünften
Mal organisiert hat, war sich si-
cher: „Ein echt starkes Team, un-
ser Kinderelferrat, der das junge
Publikum erneut begeistert hat.“
Im Rahmen der Kostümprämie-
rung belegten Luisa als rosaro-
ter Flaminge sowie Luca in sei-
nem Disco-Look den ersten
Platz, gefolgt von Fine als Reh
und Michel als Banane. Auf dem
dritten Platz landeten das Baby-
Schaf Thea und Hazel als weißer
Flamingo. Komplettiert wurde
das närrische Programm durch
tolle Tanzgruppen aus der Regi-
on. Die Sternchen und Schnüpp-
chen aus Bockeroth, die Grün-
Weiße Funken vom Ziepchen und
die Tanzgruppen der Tanzsport-
gemeinschaft des TuS Euden-
bach tanzten für die jungen Je-
cken im Saal. Abschließender
Höhepunkt war der Besuch der

Prinzenpaares der Narrenzunft,
Prinz Rainer II. und Prinzessin
Gabi II. die beladen mit so manch
einer Süßigkeit und marschier-

ten in Begleitung der Ströpp-
chen, Dilledöppchen, der Zunft-
sterne, der Blau-Weißen Funken
und des Elferrates der Gesell-

schaft in den Saal ein. Mit ei-
nem dreifachen „Plees Alaaf“
ging damit eine tolle Kindersit-
zung zu Ende.

setzt auch ein Beispiel für sozia-
le Integration und Vielfalt. Alle
Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich eingeladen, an diesem
Karnevalserlebnis teilzunehmen
und gemeinsam die jecke Zeit zu
verbringen.



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 5 | Samstag, 03. Februar 2024 | Kw 5 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper16

Mit dem Klabautermann durch den Abend
Piratenschar feierte mit befreundeten Gesellschaften

Besuch der Wenter Klaav Bröder bei den Ittenbacher PiratenBesuch der Wenter Klaav Bröder bei den Ittenbacher PiratenBesuch der Wenter Klaav Bröder bei den Ittenbacher PiratenBesuch der Wenter Klaav Bröder bei den Ittenbacher PiratenBesuch der Wenter Klaav Bröder bei den Ittenbacher Piraten

Beim Dämmerschoppen feierte die PiratenscharBeim Dämmerschoppen feierte die PiratenscharBeim Dämmerschoppen feierte die PiratenscharBeim Dämmerschoppen feierte die PiratenscharBeim Dämmerschoppen feierte die Piratenschar
Aus Dollendorf hatten Prinz Martin I. und Prinzessin Birgitt II. den WegAus Dollendorf hatten Prinz Martin I. und Prinzessin Birgitt II. den WegAus Dollendorf hatten Prinz Martin I. und Prinzessin Birgitt II. den WegAus Dollendorf hatten Prinz Martin I. und Prinzessin Birgitt II. den WegAus Dollendorf hatten Prinz Martin I. und Prinzessin Birgitt II. den Weg
nach Ittenbach befundennach Ittenbach befundennach Ittenbach befundennach Ittenbach befundennach Ittenbach befunden

(bk) Ittenbach. Der Mythos des Kla-
bautermanns war auf dem Däm-
merschoppen, zu dem der KC Öl-
bergpiraten in die Turnhalle der
Grundschule Ittenbch eingeladen
hatte, stets zu spüren. Der Kla-
bautermann wird langläufig als der
Gute Geist eines jeden Schiffes
bezeichnet. Solange er an Bord ist,
hat das Schiff immer gute Fahrt. Er
sorgt dafür, dass an Bord alles sei-
ne Ordnung hat. So wachte die
Piratengestalt, alias Heinz Arenz,
dann auch über die geselligen Stun-
den während des Dämmerschop-
pens und begrüßte gemeinsam mit

Captain Klaus Kunkel die Besu-
cher in der eher schummrigen At-
mosphäre der Kaschemme in Öt-
temich. Nachdem die Goldstücke
und die Ölberggarde über die Plan-
ken gewirbelt waren, marschierte
das Kinderdreigestirn, Prinz Jo-
hann, Bauer Anton du Jungfrau
Matilda gemeinsam mit der KG
Kaaseler Jonge auf. Die Powerhe-
xen begleiteten den Altstadtprin-
zen Dirk I. und den Festausschuss
Altstadtkarneval Königswinter. Die
Tollitätenauftritte setzten sich mit
Prinz Thomas I. und Prinzessin Sa-
bine IV. von der KG Spitz pass Op

aus dem Oberhau fort. Mit dem
Stadtsoldatencorps betrat Sieben-
gebirgsprinzessin Anna I. die Pira-
tenbühne. Aus Dollendorf hatten
Prinz Martin I. und Prinzessin Bir-
gitt II. den Weg nach Ittenbach be-
funden. Sie fühlen sich im Sieben-
gebirge besonders wohl und aren
schon auf zahlreichen närrischen
Bühnen um Tal- und Bergbereich
zu sehen. Die Wenter Klaav Bröder
mit ihrem Prinzenpaar Mario I. und
Vroni I. ließen sich auch den Öl-
bergpiraten blicken. Damit endete
der Tollitätenaufmarsch, jedoch der
Dämmerschoppen noch nicht. Aus
der Bordeifel waren „De Schlinge-
le“ ins Siebengebirge gereist. Die
4-Mann-Live-Band in der Beset-
zung Keyboard, Drums, Bass und
E-Gitarre ließen die Piratenschar
nochmals jubeln und setzten da-
mit einen tollen Schluss-Act unter
den Dämmerschoppen.



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 5 | Samstag, 03. Februar 2024 | Kw 5 | Rautenberg Media 17

Eine Kostümsitzung in Grün und Weiß
Küzengarde feiert gemeinsam mit der Narrenschar im Gürzenich von Dollendorf

Die Küzen feierten mit ihren GästenDie Küzen feierten mit ihren GästenDie Küzen feierten mit ihren GästenDie Küzen feierten mit ihren GästenDie Küzen feierten mit ihren Gästen

Die staatse Kerls der Küzen bei ihrem AuftrittDie staatse Kerls der Küzen bei ihrem AuftrittDie staatse Kerls der Küzen bei ihrem AuftrittDie staatse Kerls der Küzen bei ihrem AuftrittDie staatse Kerls der Küzen bei ihrem Auftritt

„JEDÖNS“ während ihres Auftritts inmitten den Festsaals„JEDÖNS“ während ihres Auftritts inmitten den Festsaals„JEDÖNS“ während ihres Auftritts inmitten den Festsaals„JEDÖNS“ während ihres Auftritts inmitten den Festsaals„JEDÖNS“ während ihres Auftritts inmitten den Festsaals

(bk) Dollendorf. Pünktlich um
19.11 Uhr zogen die Tanzgrup-
pen der KG Küzengarde Ober-
dollendorf mit den Hennefer
Stadtsoldaten in die Halle der
Longenburg Turnhalle in Nieder-
dollendorf ein. 1.Vorsitzende
Marc Heinekamp und Gardist
Michael Moreira begrüßten
stellvertretend für den Sit-
zungspräsident Mario Caspari

alle Gäste im kleinen Gürze-
nich von Dollendorf. Ein ganz
besonderer Gruß galt den Se-
natorinnen und Senatoren mit
Ihrem Senatspräsidenten Klaus
Weber und dem Ehrenvorsitzen
Theo Werner Honnef sowie al-
len Vereinen und Freunden, die
an diesem Abend an unserer
Sitzung teilnahmen. Unter dem
Motto „WENN AM HIMMEL DE

STÄÄNE DANZE - DANCE DE
KÜZE MET“ tanzte so manche
Formation über die närrische
Bühne. Die Kinder- und Jugend-
tanzgruppe der KG Küzengar-
de zeigte die neuen Tänze. Sie-
bengebirgstollität Anna I. war
In Begleitung des TV Eiche aus
Bad Honnef nach Dollendorf ge-
kommen. Die Gardisten der
Küzen begeisterten das närri-

sche Publikum. „Spökes“ zeig-
te eine eindrucksvolle Bühnen-
show mit Licht- und Spezialef-
fekten. Ihr umfangreiches Re-
pertoire von erfrischenden Ar-
rangements mit Kölsch Rock
und Karnevalsklassikern bis hin
zu Partyhits und Höhepunkten
der Popgeschichte sprach alle
Generationen an und die Stim-
mung im Saal stieg. Mit seiner
kräftigen, emotionalen Stimme,
und seinem Stimmenumfang
von 3. Oktaven begeisterte J.P.
Weber die Jecken. Et Superje-
cke Dreigestirn, das abgefah-
renste Trio, das der Karneval je
erlebt hat setzte mit einer Show
voller Tradition, Comedy, Akro-
batik und Effekten, das stimm-
mungsvolle Programm fort, be-
vor die Showtanzgruppe Grün-
Weiß Neuwied über die Bühne
wirbelte. Mit den Bands „JE-
DÖNS“ und „Druckluft“ endete
eine tolle Kostümsitzung, be-
gleitet von so manchem dreifa-
chen „Küzen - Alaaf“.
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KG Halt Pol feierte mit den Mädels im Kursaal
Im Jubiläumsjahr verabschiedete sich Jörg Pütz als Sitzungspräsident der Mädchensitzung
nach mehr als 20 Jahren

(bk) Bad Honnef. Es war die
mittlerweile 23. Mädchensitzung,
zu der die KG Halt Pol in ihrem
Jubiläumsjahr in den Kursaal ein-
geladen hatte. Vor ausverkauften
Rängen präsentierte Literat Jens
Wilke ein Programm der Superla-
tive. Mit Cat Balou, Liselotte Lot-
terlappen, Klüngelköpp, De Frau
Kühne, der Stattgarde Colonia
Ahoi, dem Tanzcorps Sr Tollität

Luftflotte und Lupo war für die
eine tolle Stimmung und dies über
Stunden bestens gesorgt. Ihr
Heimspiel genoss die Siebenge-
birgsprinzessin Anna I., belgleitet
von ihrem Gefolge und den Stadt-
soldaten. Zu Beginn eröffnete Sit-
zungspräsident Jörg Pütz, der mit
dem Elferrat, den Elferratsdamen,
den Kindern, den Großen Räten
und den Senatoren eingezogen

war, das närrische Treiben auf der
Bühne. „Es wird hier und heute
meine letzte Mädchensitzung
sein, bei der ich als Sitzungsprä-
sident durch das Programm füh-
re“, so Jörg Pütz, „Nach über 20
Veranstaltungen ist es im Jubilä-
umsjahr unserer KG der richtige
Zeitpunkt für einen Wechsel.“
Bastian Siebertz, 2. Geschäftsfüh-
rer der KG, sprach aus, was vie-

Jörg Pütz führte durch die 23. Mädchensitzung der KG Halt PolJörg Pütz führte durch die 23. Mädchensitzung der KG Halt PolJörg Pütz führte durch die 23. Mädchensitzung der KG Halt PolJörg Pütz führte durch die 23. Mädchensitzung der KG Halt PolJörg Pütz führte durch die 23. Mädchensitzung der KG Halt Pol

len am Herzen lag: „Wir, der Vor-
stand der KG, der Elferrat und
das Publikum, dass stets zu unse-
ren Veranstaltungen strömt, wir
alle danken Dir, lieber Jörg, aber
auch Deinem Mitstreiter, unserem
2. Vorsitzenden Dirk Schneider, für
die vielen Jahre der Sitzungslei-
tung und ziehen in Dankbarkeit
für euer Engagement unsere
Hüte.“

Die Stattgarde Colonia Ahoi überzeugte durch Musik und TanzDie Stattgarde Colonia Ahoi überzeugte durch Musik und TanzDie Stattgarde Colonia Ahoi überzeugte durch Musik und TanzDie Stattgarde Colonia Ahoi überzeugte durch Musik und TanzDie Stattgarde Colonia Ahoi überzeugte durch Musik und Tanz Jörg Pütz verabschiedete sich als Sitzungspräsident der MädchensitzungJörg Pütz verabschiedete sich als Sitzungspräsident der MädchensitzungJörg Pütz verabschiedete sich als Sitzungspräsident der MädchensitzungJörg Pütz verabschiedete sich als Sitzungspräsident der MädchensitzungJörg Pütz verabschiedete sich als Sitzungspräsident der Mädchensitzung
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Liselotte Lotterlappen strapazierte die Lachmusekeln des weiblichenLiselotte Lotterlappen strapazierte die Lachmusekeln des weiblichenLiselotte Lotterlappen strapazierte die Lachmusekeln des weiblichenLiselotte Lotterlappen strapazierte die Lachmusekeln des weiblichenLiselotte Lotterlappen strapazierte die Lachmusekeln des weiblichen
PublikumsPublikumsPublikumsPublikumsPublikums

Die Mädels genossen das tolle Programm im Honnefer NarrentempelDie Mädels genossen das tolle Programm im Honnefer NarrentempelDie Mädels genossen das tolle Programm im Honnefer NarrentempelDie Mädels genossen das tolle Programm im Honnefer NarrentempelDie Mädels genossen das tolle Programm im Honnefer Narrentempel

Siebengebirgsprinzessin Anna I. genoss ihr Heimspiel bei KG Halt PolSiebengebirgsprinzessin Anna I. genoss ihr Heimspiel bei KG Halt PolSiebengebirgsprinzessin Anna I. genoss ihr Heimspiel bei KG Halt PolSiebengebirgsprinzessin Anna I. genoss ihr Heimspiel bei KG Halt PolSiebengebirgsprinzessin Anna I. genoss ihr Heimspiel bei KG Halt Pol

Die Damen der KG ließen sich von dem tollen Programm begeisternDie Damen der KG ließen sich von dem tollen Programm begeisternDie Damen der KG ließen sich von dem tollen Programm begeisternDie Damen der KG ließen sich von dem tollen Programm begeisternDie Damen der KG ließen sich von dem tollen Programm begeisterndie Mädels hatten ihren Spaß und feierten ihren Karnevaldie Mädels hatten ihren Spaß und feierten ihren Karnevaldie Mädels hatten ihren Spaß und feierten ihren Karnevaldie Mädels hatten ihren Spaß und feierten ihren Karnevaldie Mädels hatten ihren Spaß und feierten ihren Karneval

Mit tosendem Applaus begleitete die Weiberschar jeden Programm-Mit tosendem Applaus begleitete die Weiberschar jeden Programm-Mit tosendem Applaus begleitete die Weiberschar jeden Programm-Mit tosendem Applaus begleitete die Weiberschar jeden Programm-Mit tosendem Applaus begleitete die Weiberschar jeden Programm-
punktpunktpunktpunktpunkt
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Im Oberhau und Heisterbacherrott feierten die Kids
Der Kinderkarneval darf in der fünften Jahreszeit nicht fehlen

(bk) Eudenbach/Heisterbacher-
rott. Sowohl die KG Spitz pass
op wie auch der Bürgerfestaus-
schuss Hesterbacherrott hatten
zum Kinderkraval eingeladen.
Im Oberhau füllte sich der Eu-
denbacher Narrentempel sehr
schnell und der Karnevalsnach-
wuchs übernahm das Zepter.
Das Kinderprinzenpaar, Prinz
Finn I. und Prinzessin Lynn Kaja
I., feierte einen spannenden
bunten Nachmittag mit vielen
Überraschungen. Die Minis und
die Maxis, die Westerwaldster-
ne und die Kiesrocker perform-
ten das närrische Programm.
Die Kitas Regenbogen und Eu-
denbach sowie die Kids der TSG
Eudenbach begeisterten das
junge Publikum. Die Stern-
schnuppen und Schnüppchen
aus Bockeroth waren mit dem
Uthweiler Kinderprinzenpaar
nach Eudenbach gekommen.
Smartphiere zeigte ihren Tanz,

Die Kindergärten aus dem Oberhau boten den jungen Karnevalisten ein buntes ProgrammDie Kindergärten aus dem Oberhau boten den jungen Karnevalisten ein buntes ProgrammDie Kindergärten aus dem Oberhau boten den jungen Karnevalisten ein buntes ProgrammDie Kindergärten aus dem Oberhau boten den jungen Karnevalisten ein buntes ProgrammDie Kindergärten aus dem Oberhau boten den jungen Karnevalisten ein buntes Programm

Das Uthweiler Kinderprinenpaar schaute auch in Eudenbach vorbeiDas Uthweiler Kinderprinenpaar schaute auch in Eudenbach vorbeiDas Uthweiler Kinderprinenpaar schaute auch in Eudenbach vorbeiDas Uthweiler Kinderprinenpaar schaute auch in Eudenbach vorbeiDas Uthweiler Kinderprinenpaar schaute auch in Eudenbach vorbei
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die Strücker KG sagte „Hallo“,
Clown Marco begeisterte die
Jecken Kids und bevor die Red
Diamonds und die TSG Rot-
Weiß Söven den Schlusspunkt
gestalteten wurde das Prinzen-
paares mit Prinz Thomas I. und
Prinzessin Sabine IV. herzlich
empfangen und die Kids be-
dankten sich über den Kamel-
lenregen, der auf sie nieder-
prasselte. Der weil wurde zeit-
gleich in der ev. Kirche in Hei-
terbacherrott der Kinderkarne-
val gefeiert. Hier zogen zu Be-
ginn die Strücher mit ihrem Kin-
derprinzenpaar Felix und Mia-
Sophie ein. Aus Rhöndorf wa-
ren die Ziepches-Jecken ange-
reist. Das Kinderprinzenpaar
Elias und Zoey der KG Me brän-
gen et fädig waren aus Nieder-
dollendorf den Berg hinaus ge-
kommen. Der Klabautermann
des KC Ölbergpiraten hatte sei-
ne Tanzgruppen mitgebracht.
Hier wie dort hatten die Kids
ihren Spaß und konnten ausge-
lassen ihren Kinderkarneval fei-
ern.

Die Kids feierten im Siebengebirge ihren FasteleerDie Kids feierten im Siebengebirge ihren FasteleerDie Kids feierten im Siebengebirge ihren FasteleerDie Kids feierten im Siebengebirge ihren FasteleerDie Kids feierten im Siebengebirge ihren Fasteleer Die Kids enterten in Eudenbach die närrische BühneDie Kids enterten in Eudenbach die närrische BühneDie Kids enterten in Eudenbach die närrische BühneDie Kids enterten in Eudenbach die närrische BühneDie Kids enterten in Eudenbach die närrische Bühne

Das Kinderprinzenpaar Elias und Zoey war aus Niederdollendorf nach Heisterbacherrott gekommenDas Kinderprinzenpaar Elias und Zoey war aus Niederdollendorf nach Heisterbacherrott gekommenDas Kinderprinzenpaar Elias und Zoey war aus Niederdollendorf nach Heisterbacherrott gekommenDas Kinderprinzenpaar Elias und Zoey war aus Niederdollendorf nach Heisterbacherrott gekommenDas Kinderprinzenpaar Elias und Zoey war aus Niederdollendorf nach Heisterbacherrott gekommen

Die Kindertanzgruppen der GKKG tanzten in HeisterbacherrottDie Kindertanzgruppen der GKKG tanzten in HeisterbacherrottDie Kindertanzgruppen der GKKG tanzten in HeisterbacherrottDie Kindertanzgruppen der GKKG tanzten in HeisterbacherrottDie Kindertanzgruppen der GKKG tanzten in Heisterbacherrott
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Strücher KG feierte die Mundartmesse
26. Strücher Mess in St. Joseph mit Prinz Felix I. und Prinzessin Mia-Sophie I.

(bk) Thomasberg. „Dem Herrjott
ze Ihr fiere mit am Sonndaach,
däm 28. Januar 2024, öm 9.30
Uhr en heillije Mess an St. Jose-
ph op de Strüch“, so die die Ein-
ladung der Strücher KG. Es war
bereits die 26. Karnevalsmesse
op platt, somit eine Tradition, die
dort über ein viertel Jahrhundert
auf dem karnevalistischen Jah-
reskalender steht. „Mir bedde för
all Minsche von de Strück un och
für all die andere Jecke“ so 1.
Vorsitzender Willi Weyler in sei-
nen Begrüßungsworten, „Mir
bedde för die, die levve, on för
die, die at jestorve sin.“ Zum zwei-
ten Mal wurde die Messe von Pfar-
rer Markus Hoitz zelebriert. „Leev
Lück, die ihr hier sidd hück all jet
jeck, ävver noch jecker schingt dä
Paulus zu sinn, wenn dä in singem
Breef an die Korinther - nich davor
und bnicht dahinter - wie in Kö-
nigswinter meint, et jööv keine
Sinn, wenn die Kääls all nur hin-
ger dä Wievere her sinn“, so der

Pfarrer Markus Hoitz (l.) konnte zahlreiche Tollitäten in St. Joesph begrüßenPfarrer Markus Hoitz (l.) konnte zahlreiche Tollitäten in St. Joesph begrüßenPfarrer Markus Hoitz (l.) konnte zahlreiche Tollitäten in St. Joesph begrüßenPfarrer Markus Hoitz (l.) konnte zahlreiche Tollitäten in St. Joesph begrüßenPfarrer Markus Hoitz (l.) konnte zahlreiche Tollitäten in St. Joesph begrüßen

Die Texte wurde all op kölsche Platt vorgetragenDie Texte wurde all op kölsche Platt vorgetragenDie Texte wurde all op kölsche Platt vorgetragenDie Texte wurde all op kölsche Platt vorgetragenDie Texte wurde all op kölsche Platt vorgetragen
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Pfarrer zu Beginn seiner Predigt,
„Un römjedrieht jeiht es och,
wenn die Frau nur noch koch für
dem Ahl singe Boch. Kaate, pop-
pe, danze, dat is die Essenz vom
LJanze. Do sin die all rösig open-
ein, un nur dä Pastur dä bliev al-
lein. Vielleicht ist dat och joot esu
und dä Paulus weiß dat och, denn
vun dä komische Hillije han mr
ald jenoch.“ Die Messe op kölsch
bat darüm: „Leeven Jott, du kriss
immer widder et ärme Dier, wenn
de op uns luers. Loss uns de Oore
opjonn ind die Häng net mößig
sinn, domit me all die Minsche
esu leev hann künne, wie Du se
leev häss. Loss uns ffrüh sinn un
laache und jevv uns dann am Enk
et iwije Levve.“ Musikalisch wur-
de die Messfeier von dem Tam-
bourcorps Siebengebirge und
dem Chor der Gemeinde mitge-
staltet. Nach der Messfieier traf
man sich zum karnevalistischen
Frühschoppen im Franz-Unter-
stell-Saal.

Beim Ausmarsch gingen die Standarten der Gesellschaften vorwegBeim Ausmarsch gingen die Standarten der Gesellschaften vorwegBeim Ausmarsch gingen die Standarten der Gesellschaften vorwegBeim Ausmarsch gingen die Standarten der Gesellschaften vorwegBeim Ausmarsch gingen die Standarten der Gesellschaften vorweg

Die Karnevalisten feierten dieDie Karnevalisten feierten dieDie Karnevalisten feierten dieDie Karnevalisten feierten dieDie Karnevalisten feierten die
26. Strücher Mess26. Strücher Mess26. Strücher Mess26. Strücher Mess26. Strücher Mess

Das Tambourcorps Siebengebirge begleitete die Strücher Mess musika-Das Tambourcorps Siebengebirge begleitete die Strücher Mess musika-Das Tambourcorps Siebengebirge begleitete die Strücher Mess musika-Das Tambourcorps Siebengebirge begleitete die Strücher Mess musika-Das Tambourcorps Siebengebirge begleitete die Strücher Mess musika-
lischlischlischlischlisch
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Mit dem Festkomitee auf der Familiensitzung
Das Festkomitee Bad Honnefer Karneval hatte in den Saal Kaiser eingeladen

Der Spielmannszug TV Eiche unter der Stabführung von Benny LimbachDer Spielmannszug TV Eiche unter der Stabführung von Benny LimbachDer Spielmannszug TV Eiche unter der Stabführung von Benny LimbachDer Spielmannszug TV Eiche unter der Stabführung von Benny LimbachDer Spielmannszug TV Eiche unter der Stabführung von Benny Limbach
ist Stammgast bei den Sitzungen in Bad Honnef und der Regionist Stammgast bei den Sitzungen in Bad Honnef und der Regionist Stammgast bei den Sitzungen in Bad Honnef und der Regionist Stammgast bei den Sitzungen in Bad Honnef und der Regionist Stammgast bei den Sitzungen in Bad Honnef und der Region

Siebengebirgsprinzessin Anna I.Siebengebirgsprinzessin Anna I.Siebengebirgsprinzessin Anna I.Siebengebirgsprinzessin Anna I.Siebengebirgsprinzessin Anna I.
erneut auf Tour, um für ihre Frau-erneut auf Tour, um für ihre Frau-erneut auf Tour, um für ihre Frau-erneut auf Tour, um für ihre Frau-erneut auf Tour, um für ihre Frau-
enpower im Fasteleer zu werbenenpower im Fasteleer zu werbenenpower im Fasteleer zu werbenenpower im Fasteleer zu werbenenpower im Fasteleer zu werben

Die Karnevalisten verfolgten das jecke ProgrammDie Karnevalisten verfolgten das jecke ProgrammDie Karnevalisten verfolgten das jecke ProgrammDie Karnevalisten verfolgten das jecke ProgrammDie Karnevalisten verfolgten das jecke Programm

(bk) Bad Honnef. Bis auf den
letzten Platz war der Saal Kai-
ser besetzt und zahlreiche Hon-
nefer Karnevalisten wollten es
sich nehmen lassen, den kar-
nevalistischen Nachmittag ge-
meinsam mit dem Festkomitee
Bad Honnefer Karneval, zu ver-
passen.
Ein buntes Bühnen-Programm
kündigte sich an, als die Mit-
glieder des Komitees pünktlich
auf das närrische Parkett tra-
ten.
Die Moderation lag in den be-
währten Händen von Stefan
Meyer von der Großen Selhofer
KG. Es waren die zahlreichen
Tanzdarbietungen, die den be-
sonderen Reiz dieser karneva-
listischen Veranstaltung aus-
machten.
Ob die Rasselbande und die
Schelleböömsche, der

Showtanz der Kieselsteine, die
Jugendgarde der KG Ziepches
Jecke, das Tanzcorps Blau-
Weiss Selhof, die Old Star“s der
Selhofer KG oder die Rheingar-
de Bad Honnef, stets ein Au-
genschmaus und eine tolle
nahezu akrobatische Vorfüh-
rung, die das jecke Publikum
begeisterten.
Sie ziehen als karnevalistisches
Duo durch die Sääle - egal ob

groß oder klein - und nehmen
dabei das aktuelle politische
Zeitgeschehen mit Witzen,
Parodien und Gesang auf’s
Korn.
De Huusmeister vom Bundesd-
aach, Axel Foppen und Frank
Fander, waren sich sicher: „Da
wo wir aufgetreten sind steigt
die Wahlbeteiligung erfahr-
ungsgemäß auf 100 Prozent -
manchmal sogar noch darüber
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Der Saal Kaiser war erneut An-Der Saal Kaiser war erneut An-Der Saal Kaiser war erneut An-Der Saal Kaiser war erneut An-Der Saal Kaiser war erneut An-
laufpunkt der Karnevalistenlaufpunkt der Karnevalistenlaufpunkt der Karnevalistenlaufpunkt der Karnevalistenlaufpunkt der Karnevalisten

Die Tanzgarden gaben sich auf der Familiensitzung des Festkomitees die Klinke in die HandDie Tanzgarden gaben sich auf der Familiensitzung des Festkomitees die Klinke in die HandDie Tanzgarden gaben sich auf der Familiensitzung des Festkomitees die Klinke in die HandDie Tanzgarden gaben sich auf der Familiensitzung des Festkomitees die Klinke in die HandDie Tanzgarden gaben sich auf der Familiensitzung des Festkomitees die Klinke in die Hand

hinaus.“ Aus Unkel war die Un-
keler KG zu Gast.
In ihrer Begleltung die Prinzes-
sin Nele mit ihren Paginnen
Hanna und Jana und ihrem
Motto:
„Mer brenge die goldene Zick
noh Unkel zoröck!“
Begleitet von dem Stadtsolda-
tencorps enterte Prinzessin
Anna I. die Bühne und machte
erneut Werbung für die Frauen-
power im Karneval.
Mit dem Besuch des Prinzen-
paares vom Berg, Prinz Marc I.
und seiner Aegidia He I., be-
gleitet von der Prinzengarde,
den Fünkchen und Bergfunken,
ging eine abwechslungsreicher
karnevalistischer Nachmittag
zu Ende.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Neujahrsempfang der SPD Königswinter am 27. Januar
Noch ganz im Zeichen der Königswinterer Kundgebung „Gemeinsam für Demokratie,
Freiheit und Menschenrechte“

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Königswinter wehrt sich

Die Vorsitzende der SPD Königswinter Katja Stoppenbrink dankt Euro-Die Vorsitzende der SPD Königswinter Katja Stoppenbrink dankt Euro-Die Vorsitzende der SPD Königswinter Katja Stoppenbrink dankt Euro-Die Vorsitzende der SPD Königswinter Katja Stoppenbrink dankt Euro-Die Vorsitzende der SPD Königswinter Katja Stoppenbrink dankt Euro-
pawahlkandidatin Claudia Waltherpawahlkandidatin Claudia Waltherpawahlkandidatin Claudia Waltherpawahlkandidatin Claudia Waltherpawahlkandidatin Claudia Walther

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Rund 80 Personen nahmen am
Neujahrsempfang der SPD Kö-
nigswinter im Bungertshof teil.
Vorsitzende Katja Stoppenbrink
hob das besondere Datum hervor,
an dem der Neujahresempfang
stattfand, der 27. Januar, Tag der
Befreiung von Auschwitz. Sie rief
alle demokratischen Parteien auf,
zusammenzuarbeiten, für ein
„Nie wieder!“ und verwies auf
die Demo gegen Rechts vom Vor-
tag, bei der ein breites Bündnis,
parteienübergreifend von CDU bis
zur Linken, sowie die großen Kir-
chen und zivilgesellschaftliche
Vereine ihrem Ruf gefolgt war
und sich gegen einen Rechtsruck
gestellt hat. Bürgermeister Lutz
Wagner betonte, dass er stolz
sei, dass rund 1000 Menschen

dem Aufruf gefolgt waren. Als
Ehrengast war SPD-Kandidatin
für das Europaparlament Clau-
dia Walther anwesend, die in ih-
rem Grußwort appellierte: „Es ist
so ermutigend, dass bundesweit
und auch hier in Königswinter so
viele Menschen auf die Straße
gegangen sind, um die Demo-
kratie zu verteidigen und ein kla-
res Zeichen gegen Rechts zu set-
zen! Wir dürfen nicht zulassen,
dass AfD bzw. Rechtsextremisten
versuchen, unsere Demokratie
und Europa zu zersetzen und da-
mit auch unsere Gesellschaft!“
Sie betonte ferner die Wichtig-
keit der kommenden Wahl, bei
der es nicht nur um Europa, son-
dern unsere Demokratie gehe.

Katja Stoppenbrin

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Mit einer eindrucksvollen De-
monstration haben sich nahezu 900
Königswinter:innen gegen die
rechtsextremen Bestrebungen der
AfD gegen Einwanderer zur Wehr
gesetzt. Organisiert wurde die Ver-
anstaltung durch Mitglieder der
Ratskoalition von Köwis, SPD und
Grünen.
Alle im Stadtrat vertretenen Frak-
tionen kamen zu Wort, Vertreter
der Kirchen und des Forums Eh-
renamt.
Katja Stoppenbrink (SPD): „Wir
sagen Nein zu monströsen Plänen

eines rechtsradikalen Zusammen-
schlusses unter Beteiligung der
AfD. Jetzt reicht es uns. Wir schau-
en nicht länger zu.“ Sie wies dar-
auf hin, dass das Grundgesetz im
Mai 75 Jahre besteht. Deutsch-
land sei ein tolerantes, weltoffe-
nes Land, das politisch Verfolgten
Zuflucht biete. Wörtlich: „Wir ha-
ben viel zu verlieren und viel zu
verteidigen.“
Bürgermeister Lutz Wagner mach-
te deutlich, dass die erstarkten
rechtsextremen Ideologien eine
Gefahr für unsere freie und offene

Gesellschaft darstelle: „Sie sind
ein Anschlag auf unsere humanitä-
ren und christlichen Werte.“ Des-
halb sei es unsere Pflicht, jetzt Flag-
ge zu zeigen. Angesichts steigen-
der Flüchtlingszahlen müssten un-
sere Integrationsbemühungen ver-
stärkt werden. Wörtlich: „Wir ste-
hen an der Seite aller Menschen
mit Migrationshintergrund oder die
als Geflüchtete hier leben. Ihr ge-
hört zu uns.“
Katja Yang von den Grünen wies
darauf hin, dass die Grenzen des
Sagbaren in den letzten Jahren

immer weiter nach rechts verscho-
ben worden seien. Sie wandte sich
gegen die verbale Nähe von CDU/
CSU-Mitgliedern zur AfD.
Der Fraktionsvorsitzende der Kö-
wis, Stephan Bergmann, zeigte sich
stolz darüber, dass eine große Viel-
falt von Parteien und Vereinen zu-
sammengekommen sei, „die auf-
steht, wenn unser buntes Königs-
winter gefährdet ist.“ Es gelte, für
eine demokratische Gesellschaft
einzustehen, „in der Platz für Viel-
falt, Respekt und Solidarität ist.“

Ulrike Ries-Staudacher
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Coaching für Mütter und
Väter
Workshop für Eltern im Siebengebirge am
Freitag, 8. März, in der Zeit von 18 bis 20
Uhr und am Samstag, 9. März, in der Zeit
von 10 bis 16 Uhr

Fastenwoche 2024 - eine
Auszeit um Körper, Geist
und Seele zu stärken

(bk) Die Familien- und Erziehungs-
beratungsstelle der Städte Bad
Honnef und Königswinter (FEB) bie-
tet ein kostenfreies Coaching für
Väter und Mütter an. In Bera-
tungsgesprächen berichten Eltern
häufig, dass sie in Konfliktsituati-
onen mit ihren Kindern immer
wieder in gleiche Reaktionsmus-
ter geraten, obwohl sie sich fest
vorgenommen haben: „Beim
nächsten Mal reagiere ich
anders!“, so die Erfahrung von
Ruth Richrath und Tatjana Luberg,
die den Workshop moderieren.
Welche Gründe dabei eine Rolle
spielen und wie es Eltern besser
gelingen kann zukünftig nicht
wieder in alte Muster zu verfallen,
ist der rote Faden des FEB-Ange-
botes. Darüber hinaus sind The-
men wie die Eltern-Kind-Bindung
sowie Autonomie und Selbstwert,
Inhalte des zweitägigen Work-

shops. Besonders wichtig ist es
ebenfalls, dass Eltern gemeinsam
ins Gespräch kommen. Der Work-
shop bietet daher genügend Zeit
für den Austausch untereinander
und richtet sich an Eltern aus Bad
Honnef und Königswinter. Die bei-
den Workshop-Einheiten können
nur zusammen gebucht werden.
Der Kurs wird angeboten am Frei-
tag, 8. März, in der Zeit von 18 bis
20 Uhr und am Samstag, 9. März,
in der Zeit von 10 bis 16 Uhr. Der
Kurs findet in der Familien- und
Erziehungsberatungsstelle, Schüt-
zenstraße 4, 53639 Königswinter
statt. Für eine Anmeldung und
Rückfragen stehen Ruth Richrath
und Tatjana Luberg unter
Tel.: 02223/2986-5366/ - 5364 oder
per E-Mail unter feb@koenigs
winter.de zur Verfügung. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt, eine An-
meldung ist daher erforderlich.

Auch in diesem Jahr lädt die Evan-
gelische Kirchengemeinde Sie-
bengebirge wieder zur bewähr-
ten Fastenwoche ins Gemeinde-
haus Oberpleis, Ittenbacher Str.
42, 53639 Königswinter ein. Bei
den abendlichen Treffen wird ge-
meinsam die Fastensuppe ver-
speist und im Anschluss findet
ein Begleitprogramm in der zum
Ruhe- und Besinnungsraum um-
gestalteten Kirche statt.
Das Programm für die ärztlich
begleitete Woche vom 23. Feb-
ruar bis 1. März ist wie folgt
geplant:
FFFFFreitagreitagreitagreitagreitag: Informationsabend, Auf-
klärung durch den begleitenden
Arzt
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag: Vorfastentag - Entlas-
tungstag
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag: Erster Fastentag: Wir
kochen und essen unsere Fasten-

suppe gemeinsa
MontagMontagMontagMontagMontag: „Mit allen Wassern ge-
waschen“ mit S.Sichert, Wasser-
sommelière
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag: „Linedance“ mit den
Jecke Fründe Linedancers
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch: „Gehirnjogging“ mit
Sabine Epple, Sporttherapeutin
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag: „Kreativ mit Natur-
materialien“ Raum- und Fenster-
schmuck selbst gestalten
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag: Fastenbrechen
Alle Teilnehmenden sollten orga-
nisch gesund, mindestens 25 Jah-
re alt und nicht schwanger sein.
Die Teilnehmergebühr in Höhe von
45 Euro ist am Informationsabend
zahlbar. Weitere Informationen
auf www.ekisi.de.
Anmeldung bis zum 9. Februar im
Gemeindebüro, Tel. 02244/2357 (9
bis 12 Uhr) oder per E-Mail an
siebengebirge@ekir.de.
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Stadtweite Reinigungs-
aktion „Frühjahrsputz“
Ab sofort ist eine Anmeldung in
Königswinter möglich

Vielfältiges Programm der
AWO Königswinter

Rechtliche Information für
Frauen in Bad Honnef und
Umgebung

(bk) Die traditionelle Reinigungs-
aktion „Frühjahrsputz“ findet in
diesem Jahr in der Zeit vom 9. bis
zum 17. März statt. Vereine, Schu-
len, Kindergärten, politische Ak-
teure, Unternehmen und private
Initiativen sind wieder dazu aufge-
rufen, in einem selbst ausgewähl-
ten Bereich im Stadtgebiet ge-
meinsam Müll einzusammeln. Die
Ortskerne, die Umgebung von
Sportstätten und Schulen, die Lan-
desstraßen zwischen den Ortstei-
len, die Wirtschaftswege und Wald-
ränder sowie die Ufer der Gewäs-
ser sollen durch die Aktion vor Be-
ginn der Vegetationsperiode vom
achtlos verstreuten Müll befreit
werden. Jede Gruppe sucht sich
ein Gebiet in ihrer direkten Nach-
barschaft zum Sammeln des Mülls
aus. Auch Bürgermeister Lutz Wag-
ner wird zum Start der Müllsam-

melaktion am 9. März in der Zeit
von 10 bis 12 Uhr gemeinsam mit
einer Gruppe von Mitarbeitenden
der Verwaltung in der Altstadt von
Königswinter Müll einsammeln.
Die Stadtverwaltungs-Gruppe freut
sich über Interessierte, die sich der
Gruppe anschließen. Treffpunkt für
die Sammelaktion ist um 9.45 Uhr
am Marktplatz vor dem Haus Ba-
chem. Der Baubetriebshof in Kö-
nigswinter-Oberpleis stellt auf An-
frage die benötigten Müllsäcke und
Arbeitshandschuhe zur Verfügung
und holt das Gesammelte ab. Ei-
nen Informationsflyer, das Anmel-
deformular, eine Übersicht der Teil-
nehmenden und alle weiteren In-
formationen erhalten Interessier-
te online unter
www.koenigswinter.de/fruehjahrs
putz oder per Mail unter
fruehjahrsputz@koenigswinter.de.

Im AWO-Treff in Niederdollendorf
ist immer etwas los. Ein vielfältiges
Programm der AWO Königswinter
ist auch in der nächsten Woche zu
erwarten. So gibt es am Mittwoch,
7. Februar, um 10 Uhr die Sitzgyym-
nastik. Um 11.30 Uhr findet der Achg-
samkeitskurs statt. Und um 15 Uhr
lädt die AWO zum Kaffeklatsch ein.
Am 8. Dezember von 14 bis 18 Uhr
kann man im AWO-Laden Winter-
sachen zum halben Preis oder Kar-

nevalskostüme kaufen. Am Freitag,
9. Februar, bietet die AWO Sozial-
beratung von 10 bis 12 Uhr an. Und
am Rosenmontag gibt es ab 13 Uhr
die Karnevalsparty unter dem Mot-
to „AWO alaaf“.
Der AWO-Treff ist in Niederdollen-
dorf, Hauptstraße 109, mit dem Zug
bis Bahnhof Niederdollendorf, der
Straßenbahn Linie 66 bis Oberdol-
lendorf oder dem Bus 541 bis „Fäh-
re“ zu erreichen.

Informationen zu rechtlichen Fra-
gen z. B. bei Scheidung, Trennung,
Unterhalts- und Sorgerechtsstrei-
tigkeiten bietet das Frauenzen-
trum Bad Honnef an. Alle zwei
Wochen donnerstags haben inte-
ressierte Frauen die Möglichkeit,
sich von einer erfahrenen Rechts-
anwältin beraten zu lassen.
Nächste Nächste Nächste Nächste Nächste TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:

Do, 1. Februar, 10 bis 12 Uhr
Do, 15. Februar, 10 bis 12 Uhr
Do, 29. Februar, 10 bis 12 Uhr
Do, 14. März, 10 bis 12 Uhr
Do, 28. März, 10 bis 12 Uhr
Für die rechtliche Information ist
eine Anmeldung zur Terminverga-
be erforderlich: 02224 / 10548,
info@frauenzentrum-
badhonnef.de
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Besuchs-Café Bad Honnef

Osteoporose-
Vorsorge hat
Plätze frei
In der Osteoporose Vorsorge Grup-
pe des ATV Selhof sind einige Plät-
ze frei. Die Gruppe trifft sich je-
den Montag um 11 Uhr zur Gym-
nastik in der Turnhalle Kapellen-
straße, Bad Honnef-Selhof. Es wer-
den Übungen zur Vorbeugung der
Osteoporose und zur Stärkung der
Muskulatur gemacht. Einfach in
Sportkleidung zum Probetraining
kommen. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht nötig.

Zugkommentator
für Blinde im Karnevalszug
Festkomitee Bad Honnefer Karneval e.V.
startet neues Angebot
Im Rahmen des diesjährigen Sie-
bengebirgszuges in Bad Honnef
wird eine besondere Initiative für
Inklusion umgesetzt. Erstmalig
bietet das Festkomitee Bad Hon-
nefer Karneval e.V. einen Zugkom-
mentator speziell für blinde Men-
schen an, um auch ihnen ein un-
vergessliches Karnevalserlebnis
zu ermöglichen.
Der Bad Honnefer Karnevalszug,
bekannt für seine Vielfalt und bun-
te Atmosphäre, setzt damit ein
Zeichen für eine inklusive Gesell-
schaft. Das Festkomitee Bad Hon-
nefer Karneval e.V. hat in Zusam-
menarbeit mit Experten für Barri-
erefreiheit und Vertretern blinder
Menschen ein Konzept entwi-
ckelt, das den Karnevalszug für
Blinde erlebbar macht.
Das Festkomitee Bad Honnefer
Karneval e.V. betont die Wichtig-
keit von Inklusion und Barriere-
freiheit in öffentlichen Veranstal-
tungen. Durch die Einführung des
Zugkommentators für Blinde möch-
ten sie sicherstellen, dass Men-
schen mit unterschiedlichen Be-
dürfnissen gleichermaßen am tra-
ditionellen Karnevalsspektakel teil-
haben können. Jochen Agte, der
Zugleiter des Honnefer Karnevals-
zuges und Initiator des Projekts,
betont: „Karneval lebt von Emoti-
onen und ausgelassener Stim-
mung, wir wollen blinden und seh-
behinderten Menschen ein Ange-

bot machen, dabei zu sein und den
Karnevalzug direkt am Zugweg zu
erleben. Unser besonderer Dank
gilt der Bürgerstiftung Bad Honnef
für die Unterstützung bei der Be-
schaffung der Audioanlage.“
Der Standort für den Zugkom-
mentar befindet sich am Parkplatz
der St. Martinus Grundschule an
der Schulstraße 58. Hier können
sich interessierte Besucherinnen
und Besucher mit Sehbehinderun-
gen einfinden und die fröhliche
Atmosphäre des Karnevalszugs
durch die detaillierten Audiobe-
schreibungen genießen.
Der Bad Honnefer Karnevalszug
am Sonntag, 11. Februar, ab 15.11
Uhr verspricht nicht nur bunte
Kostüme, kreative Wagen und
fröhliche Stimmung, sondern setzt
auch ein Beispiel für soziale Inte-
gration und Vielfalt. Alle Bürger-
innen und Bürger sind herzlich
eingeladen, an diesem Karnevals-
erlebnis teilzunehmen und ge-
meinsam die jecke Zeit zu ver-
bringen.
Für das Festkomitee Bad Honne-
fer Karneval e.V.
Jochen Agte

Es sind noch Plätze freiEs sind noch Plätze freiEs sind noch Plätze freiEs sind noch Plätze freiEs sind noch Plätze frei
Die Besuchs-Cafés sind ein Ange-
bot für Trennungs- und Schei-
dungsfamilien. Sie bieten jede
Menge Raum für Begegnung in
entspannter Atmosphäre:
• den Raum für Kinder und de-

ren Eltern, die nicht in der
Nähe ihres Kindes wohnen

• die Möglichkeit, die Überga-
be des Kindes in den Räum-
lichkeiten durchzuführen

• den Raum für Kinder, die in
Pflegefamilien leben und eine
neutrale Begegnungsstätte
für den Umgang mit den El-
tern benötigen

Es stehen zwei geschulte Mitar-
beiterInnen des Kinderschutzbun-
des Sankt Augustin als Ansprech-
partnerInnen zur Verfügung. Spie-
le und Bastelmaterial sind vor-
handen. Getränke und ein kleiner
Snack stehen bereit.
Die Kosten betragen pro Familie
und Termin 3 Euro.
Das Besuchs-Café findet einmal
monatlich nur nach vorheriger An-
meldung statt.

Bei Interesse schreiben Sie uns
gerne eine E-Mail an: birgit.hund-
heuser@kinderschutzbund-sankt-
augustin.de erreichbar.
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Neue Bewohnerparkausweise
Stadt Bad Honnef setzt Ratsbeschluss zur Förderung der Mobilitätswende durch Anpassung
der Gebühren um

Einige Straßenzüge in Bad Honnef sind sogenannte Parkraumbewirt-Einige Straßenzüge in Bad Honnef sind sogenannte Parkraumbewirt-Einige Straßenzüge in Bad Honnef sind sogenannte Parkraumbewirt-Einige Straßenzüge in Bad Honnef sind sogenannte Parkraumbewirt-Einige Straßenzüge in Bad Honnef sind sogenannte Parkraumbewirt-
schaftungszonen, in denen das Parken durch zeitliche Einschränkungenschaftungszonen, in denen das Parken durch zeitliche Einschränkungenschaftungszonen, in denen das Parken durch zeitliche Einschränkungenschaftungszonen, in denen das Parken durch zeitliche Einschränkungenschaftungszonen, in denen das Parken durch zeitliche Einschränkungen
und Bewohnerparkausweise gesteuert wird.und Bewohnerparkausweise gesteuert wird.und Bewohnerparkausweise gesteuert wird.und Bewohnerparkausweise gesteuert wird.und Bewohnerparkausweise gesteuert wird.

Wer für das neue Jahr 2024 ei-
nen Bewohnerparkausweis be-
antragt hat, hat hierfür  auch
die seit Jahresbeginn festgesetz-
te und durch den Stadtrat ange-
passte Gebühr zu entrichten.
Anders als in den Vorjahren be-
rücksichtigt die neue Gebühr
sowohl die Größe des Fahrzeugs
als auch den Bodenrichtwert in
der jeweiligen Parkraumbewirt-
schaftungszone.
Hintergrund der Gebührenan-
passung ist die ausführliche Be-
ratung des Rates der Stadt Bad
Honnef und seiner Ausschüsse
im Jahr 2023. Über die Anpas-
sung der Gebühren hatte die
Presse vielfach berichtet. Ferner
wurde die Anpassung der Ge-
bühren im Amtsblatt der Stadt
sowie über eigene Kanäle der
Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit  bekanntgemacht:
Am 14. Dezember 2023 hatte der
Rat einstimmig bei zwei Enthal-
tungen beschlossen, die Gebüh-
ren für Bewohnerparkausweise
anzupassen. Bislang war die Ge-
bühr auf eine Höhe von maximal
30,70 Euro pro Jahr gedeckelt.
In Bad Honnef wurde bislang
eine Gebühr von 30 Euro pro
Fahrzeug und Jahr erhoben. Die-
ser historisch erwachsene Ge-
bührendeckel wurde
zwischenzeitlich durch den Bun-
des- und Landesgesetzgeber
aufgehoben.
Mit der Anpassung der Gebüh-
ren für das Bewohnerparken
folgt der Rat der Stadt Bad Hon-
nef dem Gedanken, das der öf-
fentliche Raum einen Wert hat.
Insbesondere in engen Straßen-
zügen der Tallage und Straßen
mit hohem Parkdruck entsprach
die Inanspruchnahme des öf-
fentlichen Raums für das Abstel-
len privater Kraftfahrzeuge für
eine Jahresgebühr von 30 Euro -
umgerechnet etwa 8 Cent am
Tag - nicht mehr der Bedeutung
und des Werts öffentlichen

Raums.
Daher hat der Rat der Stadt Bad
Honnef beschlossen, den Gestal-
tungsspielraum der Bewohner-
parkgebühren zugunsten einer
angemessenen Bepreisung für
die Inanspruchnahme des öf-
fentlichen Raums zu nutzen.
„Daraus eventuell erzielte Mehr-
einnahmen werden durch die
Kämmerei der Stadt ermittelt
und in die Förderung der Mobili-
tätswende investiert“, kündigt
Bürgermeister Otto Neuhoff an:
„Die Mehreinnahmen investie-
ren wir in den Ausbau des Ange-
bots im Öffentlichen Personen-
nahverkehr sowie in die die Ver-
besserung von Geh- und Rad-
wegen in unserer Stadt.“ Im Sin-
ne der Gebührengerechtigkeit
wurde eine transparente Be-
rechnungsgrundlage geschaffen,
die verschiedene Faktoren be-
rücksichtigt. Dazu zählen die
Fahrzeuggröße und auch der Bo-
denrichtwert. Wer ein großes
Fahrzeug wie einen Kleinbus
oder ein SUV im öffentlichen
Raum parken und hierfür viel
Platz in Anspruch nehmen will,
zahlt also mehr als der Fahrer
eines Kompakt- oder Kleinwa-
gens innerhalb der gleichen
Parkraumbewirtschaftungszone.
In Zonen mit hohem Bodenricht-
wert ist die Gebühr höher als in
Zonen mit niedrigerem Boden-
richtwert.
Mit dieser Art der Berechnung
folgt die Stadt Bad Honnef dem
Modell des Zukunftsnetzes Mo-
bilität NRW, das für eine ge-
rechte Gebührenerhebung und
eine angemessene Verteilung fi-
nanzieller Belastungen sorgt, er-
klärt  Bürgermeister Otto Neu-
hoff: „In vielen Fällen wurden
private Pkw auch aufgrund der
vergleichsweise geringen Jah-
resgebühr lieber im öffentlichen
Raum als vorhandenem priva-
ten Grund abgestellt. Wir rech-
nen fest damit, dass vorhande-

ne Grundstückszufahrten und
private Garagen jetzt wieder
zum Parken genutzt werden.“
Durch die Verlagerung auf pri-
vaten Grund wird der öffentli-
che Raum für andere Nutzer zu-
gänglich gemacht und der Park-
druck in den Straßenzügen re-
duziert.
Zugleich dient die vom Stadtrat
angepasste Gebühr der Förde-
rung der nachhaltigen Mobili-
tät, erinnert der Bürgermeister:
„Wir haben in der jüngeren  Ver-
gangenheit bereits viel in den
Mobilitätswandel  investiert und
werden dies auch weiter tun.
Nach der Taktverdichtung im

ÖPNV, den neuen Kleinbuslini-
en in Selhof, dem Schnellbus von
und nach Asbach sowie dem Auf-
bau des RSVG-Bike-Verleihsys-
tems ist im Herbst 2023 auch
das neue e-CarSharing-Angebot
an den Start gegangen.
Zudem investieren wir kontinu-
ierlich in bessere Radwege. Alle
Maßnahmen haben das gemein-
same und vom Rat im Integrier-
ten Klimaschutzkonzept unter-
mauerte Ziel, umweltfreundliche
und nachhaltige Alternativen
zum eigenen Auto mit Verbren-
nungsmotor zu schaffen. Hierbei
wird uns die angepasste Bewoh-
nerparkgebühr helfen.“
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Sprechstunden auch im Bergbereich möglich
Ab sofort finden die Sprechstunden im Beteiligungsbüro an jedem 1. Donnerstag
im Monat im „Klimabüro“ der Stadt Königswinter in Königswinter-Oberpleis in der
Dollendorfer Str. 44 statt

Abwassergebühren jetzt in zwei getrennten Bescheiden
für Bad Honnef

(bk) Das Team des Beteiligungs-
büros in Königswinter informiert
und unterstützt Bürgerinnen und
Bürger bei der Anregung von Be-
teiligung und nimmt Ideen zu
konkreten Projekten auf.
Das Angebot umfasst die Bera-
tung zu sogenannten informel-
len Bürgerbeteiligungsmöglich-
keiten und zu Themen und An-
gelegenheiten, auf die die Stadt

Königswinter einen Einfluss hat.
Das Büro hilft bei der Suche nach
Informationen zu den Beratun-
gen und Beschlüssen des Stadt-
rats und der Fachausschüsse.
Ab Februar finden die Sprech-
stunden im Beteiligungsbüro an
jedem 1. Donnerstag im Monat
im „Klimabüro“ der Stadt Kö-
nigswinter in Königswinter-Ober-
pleis in der Dollendorfer Str. 44

statt. Ein Besuch ist nach vor-
heriger Anmeldung in der Zeit
von 17 bis 19 Uhr möglich. An
jedem 3. Donnerstag im Monat
werden die Sprechstunden im
Beteiligungsbüro in der Altstadt
im Haus Bachem in der Drachen-
felsstraße 4 angeboten.
Sie können nach vorheriger An-
meldung in der Zeit von 17 bis
19 Uhr besucht werden. Die

nächste Sprechstunde in der Alt-
stadt findet am Donnerstag, 15.
Februar, statt. Eine Terminver-
einbarung in der Sprechstunde
des Beteiligungsbüro ist zwin-
gend erforderlich.
Das Team des Beteiligungsbü-
ros ist per Mail unter
beteil igung@koenigswinter.de
sowie telefonisch unter
02244/889-328 zu erreichen.

Für das Jahr 2024 verschickt das
Abwasserwerk der Stad Bad Hon-
nef keine separaten Bescheide für
das Niederschlagswasser 2024.
Im letzten Jahr wurden bis auf
wenige Ausnahmen alle Beschei-
de für das Niederschlagswasser
neu aufgestellt. Hintergrund war
eine umfangreiche Auswertung der
Grundstückdaten der BürgerInnen
Bad Honnefs, die mittlerweile voll-
ständig vorliegt.
Der aktuelle Niederschlagswas-
serbescheid ist ein sog. Mehrjah-

resgebührenbescheid, d.h. der
Bescheid gilt über mehrere Jahre,
sofern sich an den Ausgangspara-
metern, wie z.B. die veranlagte
Fläche oder der Gebührensatz,
nichts ändert. Durch den Mehr-
jahresgebührenbescheid werden
Verwaltungsvorgänge vereinfacht
und Kosten eingespart, auch wenn
es in 2023 zwei Bescheide gab.
Die Termine zur Zahlung der Ge-
bühren bleiben in 2024 unverän-
dert: 15. Februar, 15. Mai, 15. Au-
gust, 15 November. Um Termine

nicht zu versäumen, bietet das
Abwasserwerk einen automati-
schen Lastschrifteinzug an, wo-
durch die fälligen Beträge frist-
gerecht von der Stadtkasse ein-
gezogen werden. Den Vordruck zur
Erteilung des Lastschriftmandats
ist auf „meinbadhonnef. de“ un-
ter dem Stichwort „Sepa-Manda-
te“ abgelegt und kann jederzeit
eingereicht werden.
Der Schmutzwassergebührenbe-
scheid wird weiterhin jährlich neu
erstellt. Als Grundlage für die Ab-

rechnung gilt der Trinkwasserver-
brauch des Vorjahres, der sich je
nach Verbrauchsverhalten ändern
kann. Solange keine Jahresab-
rechnung erfolgt ist, gelten
weiterhin die Abschläge des Vor-
jahres.
Die Zahlungstermine sind iden-
tisch wie bereits oben genannt.
Für Fragen zur Abrechnung steht
das Abwasserwerk der Stadt Bad
Honnef unter
aw-gebuehren@bad-honnef.de
zur Verfügung.
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Katholische
Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaft KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Königswinter-Tal, Oberdollendorf, Niederdollendorf

Gottesdienst zum
Valentinstag für Paare

Einladung zum
Karnevalsgottesdienst am
11. Februar in der
Erlöserkirche
Evangelische Kirchengemeinde Bad Honnef

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
10 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Dankmesse anl. Diamantem Pries-
terjubiläum Pfarrer Hatscher
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe anschl. Blasiussegen
18.30 Uhr - St. Michael Ndd. Hl.
Messe anschl. Blasiussegen
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse anschl Blasius-
segen
Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
anschl. Blasiussegen
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt

Hl. Messemit Prinzenpaaren und
KG; mit Blasiussegen
9.30 Uhr - Maria-Königin des Frie-
dens Hl. Messe Bruderschafts-
messe
9.45 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
anschl. Blasiussegen
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
anschl. Blasiussegen
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe(mit
Live-Stream)
19 Uhr - St. Pankratius Musik trifft
Gebet
Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
15.30 Uhr - Seniorenzentrum St.

Katharina Wortgottesdienst
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Mes-
se
10 Uhr - Seniorenzentrum St. Ka-
tharina Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
mit Senioren
Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Ndd. Hl. Mes-
se
14.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
Pilgermesse
17 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
19 Uhr - Kapelle Vinxel Wortgot-
tesdienst

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
9 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
mit anschl. karnevalistischem
Frühstück
18.30 Uhr - Emmauskirche ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
19 Uhr - Kapelle Vinxel Hl. Messe
Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - Kapelle Eisbach Abend-
gottesdienst mit Brotbrechung
Alle weiteren Gottesdienstzeiten
unter der Woche finden Sie auf
unserer Homepage www.kirche-
am-oelberg.de

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe mit
Blasiussegen
Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe mit Bla-
siussegen
9.30 Uhr - Sel Familienmesse mit
Blasiussegen
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe mit
Blasiussegen
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe mit
Blasiussegen
Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar

17 Hon Uhr - Rosenkranzgebet
Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
18 Uhr - Hon Vesper
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Am 11. Februar am Karnevalssonn-
tag um 11 Uhr heißt es „Fastelo-
vend“ und „Alaaf“ in der Erlöser-
kirche. Herzliche Einladung an alle
Jecken (und die, die es werden
wollen) zum Karnevalsgottes-
dienst in der Luisenstr. 15, Bad
Honnef.
Die Gottesdienstbesucher*innen
erwartet ein bunter Gottesdienst
mit Spaß und Freude aber auch
nachdenklichem. „Wir feiern un-
seren Glauben, wir (er)leben die
Gemeinschaft mit Gott, wir dan-

ken für die Liebe Christ - ein Grund
zum Feiern, Lachen und Singen“
sagt Simon Schilling, Diakon der
Evangelischen Kirchengemeinde
Bad Honnef, der den Gottesdienst
gestaltet.
Musikalisch begleitet wird dieser
Gottesdienst durch die Band mit
Musiker*innen und Sänger*innen
der Gemeinde. Es erklingen Kar-
nevalslieder zum Mitsingen und
Mitschunkeln.
Natürlich sind Kostüme herzlich
willkommen.

Zu einem besinnlichen Abend-
gottesdienst laden wir herzlich
ein - Verliebte und verlobte, ver-
heiratete, junge, alte, fromme
und weniger fromme Paare.
Gedanken, Texte und Lieder vol-
ler Liebe - aber natürlich be-
sonders auch der Segen Gottes
für Ihre Partnerschaft - soll Sie
im Miteinander stärken.
Im Anschluss an den Gottes-

dienst können Sie mit einem
Glas Sekt anstoßen auf Weite-
res...
Wann?
14.14.14.14.14. F F F F Februar um 20 Uhr in der Evebruar um 20 Uhr in der Evebruar um 20 Uhr in der Evebruar um 20 Uhr in der Evebruar um 20 Uhr in der Ev.....
EmmauskircheEmmauskircheEmmauskircheEmmauskircheEmmauskirche
Thomasberg - HeisterbacherrottThomasberg - HeisterbacherrottThomasberg - HeisterbacherrottThomasberg - HeisterbacherrottThomasberg - Heisterbacherrott
Um Anmeldung wird gebeten über
das Gemeindebüro: emmausge-
meinde-siebengebirge@ekir.de
(02244/5378)
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde Bad
Honnef
Gottesdienste

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. Februar

11 Uhr - Gottesdienst in der Er-
löserkirche - Pfarrerin Dr. Quaas
11 Uhr - Kindergottesdienst pa-pa-pa-pa-pa-
ra l le lra l le lra l le lra l le lra l le l zum Gemeindegottes-
dienst, anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeinde-
haus
Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,Freitag, 9. Febraur

11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. Feburar
11 Uhr - Karnevalsgottesdienst
mit Band und Musikern der Ge-
meinde in der Erlöserkirche - Dia-
kon Simon Schilling, anschließend
Gespräche und Kaffee im Gemein-
dehaus

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
11 Uhr - Jugendgottesdienst - The-
ma „Fürchtet euch nicht“
16 Uhr - Kirche Kunterbunt - Pfar-

rerin Janina Haufe und Team
Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfar-
rerin Krüger und Vikarin Rei-
nert
Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
19 Uhr - Skatabend
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
19.30 Uhr - Dienstagforum
„Photovoltaik auf Dächern und
an Balkonen in 2024 richtig nut-
zen“
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfar-
rer Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar

10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfar-
rer Leckner
Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
9 Uhr - Fantasie in Hobby und
Kunst
Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
10 Uhr - Frauen lesen Literatur
Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
10 Uhr - Männerfrühstück
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
15.30 Uhr - Ökumenischer Spie-
letreff
Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
20 Uhr - Taizé - Andacht
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
10.30 Uhr - Karnevals-Gottes-
dienst - Pfarrerin Krüger
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Oberpleis am 11. Spieltag ohne Sieg
1. und 2. Badmintonmannschaft mit Unentschieden

Dragons ließen Panthers keine Chance
Dragons Rhöndorf gewinnen nach starkes erster Halbzeit gegen die Black Forest Panthers
am Ende mit 91:78

(rl) Traditionell zeigen Oberplei-
ser Badmintonspieler in der Kar-
nevalszeit nicht immer ihre stärks-
ten Leistungen und so verwun-
dert es nicht, dass es am 11.Spiel-
tag nur zu zwei Unentschieden
reichte.
Beim Tabellennachbarn, dem Köl-
ner FC, holte die 1.Oberpleiser
Badmintonmannschaft ein Unent-
schieden und bleibt somit als Auf-
steiger in die Verbandsliga auf
einem guten 4.Platz. Für die Ober-
pleiser Punkte sorgten das starke
1.Herrendoppel Otzipka/Endter

mit einem Dreisatzsieg gegen
Schänzler/ van der Coelen, David
Endter im 2. Herreneinzel gegen
Frederic Reibert und wie gewohnt
Mascha Strödke im Dameneinzel
beim 21:10, 21:14 gegen Laura
Cronenberg und mit Philip Otzip-
ka im Mixed gegen Lennart van
der Coelen/Marie Cronenberg -
21:15, 21:12.
Die 2. Mannschaft kam bei der
Zweitvertretung des DJK Friesdorf
nicht über ein 4:4 hinaus. Trapp/
Perings gewannen das 2. Herren-
doppel, Gußmann/Gußmann das

Damendoppel und Weber/Guß-
mann, A. das Mixed. Bedeutend
weniger erfolgreich zeigten sich
die Oberpleiser in den Einzeln.
Lediglich Julian Perings konnte
beim 21:14, 21:12 gegen Marco
Engel punkten.
Beim Vorletzten der Tabelle, dem
BC Hünsborn, gab es für die 3.
Mannschaft eine 3:5 Niederlage.
Überzeugen konnte ein weiteres
Mal Christine Neumann bei ih-
rem 22:20, 21:18 gegen Irina Mü-
schenborn und gemeinsam mit
Lars Bopper beim 8:21, 21:17,

21:18 im Mixed gegen Schneider/
Lammert. Den dritten Punkt steu-
erte Abteilungsleiter Fabian Sob-
kowski durch einen Dreisatzsieg
gegen Fabian Bender bei. Beide
Herrendoppel gingen im 3. Satz
an Hünsborn.
Oberpleis 4 unterlag der ersten
Mannschaft des SV 04 Siegburg
mit 2:6. Für die beiden Oberpleiser
Punkte sorgte erneut die quasi zeit-
lose Jenny Richter beim 16:21, 21:9,
22:20 gegen Rabea Wagner im Ein-
zel und beim 21:14, 21:17 mit Ka-
rin Stricker im Damendoppel.

Eine überragende erste Halbzeit der Dragons machte alle SiegeschancenEine überragende erste Halbzeit der Dragons machte alle SiegeschancenEine überragende erste Halbzeit der Dragons machte alle SiegeschancenEine überragende erste Halbzeit der Dragons machte alle SiegeschancenEine überragende erste Halbzeit der Dragons machte alle Siegeschancen
der Gäste zu nichteder Gäste zu nichteder Gäste zu nichteder Gäste zu nichteder Gäste zu nichte Die Fans bekamen ein starkes Spiel des Gastgebers zu sehenDie Fans bekamen ein starkes Spiel des Gastgebers zu sehenDie Fans bekamen ein starkes Spiel des Gastgebers zu sehenDie Fans bekamen ein starkes Spiel des Gastgebers zu sehenDie Fans bekamen ein starkes Spiel des Gastgebers zu sehen

(bk) Die 897 Fans erlebten am ver-
gangenen Samstag im Dragons-
Dome zwei grundverschiedene
Halbzeiten. In den ersten 20 Minu-
ten dominierte Rhöndorf das Spiel-
geschehen eindeutig und konnten
auf 49:24 absetzten, die zweite
Spielhälfte hingegen entschieden
die Panthers aus Schwenningen
klar für sich. Trotzdem hatten die
Dragons am Ende die Nase mit
91:78 ungefährdet vorne und durf-
ten den 14 Sieg der Saison feiern.
Das erste Viertel lief auf gebrems-
ten Schaum an. Zwar war Rhön-
dorfs Defensive von Beginn an voll
da und gestattete Schwenningen
in den ersten zehn Minuten nur
zwölf Punkte, selbst hatte man Vi-
sier aber noch nicht richtig einge-
stellt und ließ einige gute Korb-
chancen liegen. Im zweiten Spiel-

abschnitt stellte die beste Offensi-
ve ihre Qualitäten dann eindrucks-
voll unter Beweis. Innerhalb von
knapp vier Minuten zauberten die
Dragons einen 13:0-Lauf aufs Par-
kett. Blitzartig sahen sich die Pan-
thers mit einem 20 Punkte-Rück-
stand konfrontiert, was Wirkung
zeigte und die Fehlerquote bei den
Gästen steigen ließ. Als Avery Sul-
livan und Tyreese Blunt in der 16.
Minute zwei Dunks durch die Reu-
se hämmerten, war Rhöndorf ein-
deutiger Chef im Ring. Schwennin-
gen setzte aber immer wieder Na-
delstiche, in Form von Dreiern durch
Áugúst Godi Kjartansson. Trotzdem
ging die komfortable 49:24-Pau-
senführung für die Hausherren voll-
kommen in Ordnung. Und sie soll-
te in der Folge noch wichtig sein.
Denn vom spielerischen Glanz

Rhöndorfs war in der zweiten Halb-
zeit nicht mehr viel zu sehen. Rhön-
dorfs Headcoach Stephan Dohrn
räumte offen ein, dass er in der
Spielphase klare Strukturen ver-
misst habe. Jedenfalls nahmen die
Panthers die Einladung mitzuspie-
len dankend an und entschieden
das dritte und vierte Viertel für
sich. Entscheidend verkürzen konn-
te die Gäste aus dem Schwarz-
wald allerdings nicht mehr und
mussten den 91:78-Sieg von Rhön-
dorf anerkennen. Ein Sonderlob
haben sich Tyreese Blunt, 20 Pkt. /
10 As., und Avery Sullivan, 14 Pkt. /
10 Rebs., verdient, die mit jeweils
bemerkenswerten Double Double
maßgeblich am Erfolg beteiligt
waren. Daneben war ein wichtiger
Grundstein die starke Dreier-Quo-
te des Teams von 48 Prozent. Ste-

phan Dohrn, Headcaoch der Dra-
gons Rhöndorf, nacch dem Spiel:
„Mit der ersten Halbzeit bin ich
sehr zufrieden. Hier haben wir
besonders in der Defensive als Kol-
lektiv gut funktioniert. In der zwei-
ten Halbzeit habe ich in unserem
Spiel klare Strukturen vermisst.
Hier hätte ich mir mehr Führung
von unseren Leistungsträgern ge-
wünscht. Aber wir lernen aus je-
dem Spiel. Am kommenden Wo-
chenende wird es bei Oberhaching,
einem klaren Playoff-Team, darauf
ankommen, über vier Viertel kon-
stanter zu sein.“ Die Dragons Rhön-
dorf spielten mit Blunt (20 Pkt./4-
3er/10 As.), Omojola (9/1/6), Buck
(8/2), Rosic (2/5 As.), Sullivan (14/2/
10 Reb.), Pilipovic (10/6 Reb.), Bu-
lic (17), Beck (3), Müller (6) und
Silic (2).
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Das war ein hartes Stück Arbeit
Nach Verlängerung setzen sich die Dragons Rhöndorf bei der Porsche BBA in Ludwigsburg
durch und bauen durch die Niederlage der CATL Basketball Löwen ihre Tabellenführung der
ProB Süd aus

(bk) Noch ohne Neuzugang Ferenc
Gille musste Headcoach Stephan
Dohrn die Auswärtsaufgabe bei der
Porsche BBA in Ludwigsburg ange-
hen, konnte aber ansonsten nahezu
auf sein komplettes sportliches En-
semble zurückgreifen. Auf dem Par-
kett der altehrwürdigen Rundsport-
halle zu Ludwigsburg kamen die Gast-
geber um Ex-Drache Esli Edigin bes-
ser aus den Startlöchern und unter-
mauerten, warum die BBA gerade
auf heimischem Parkett ein mehr als
unangenehmer Gegner ist. Erst ein
3er durch den stark aufspielenden
Tyresse Blunt wirkte als Initialzün-
dung für die Drachen, die sich bis zur
Halbzeit eine maximal knappe Füh-
rung von 41:42 sichern konnten. Nach
dem Pausentee blieb es eine sprich-
wörtlich enge Kiste, bei der beide

Teams massig Chancen auf der Stre-
cke ließen und gerade die Dragons
mit vielen Flüchtigkeitsfehlern den
Gastgebern in die Hände spielten.
Immer wieder kamen die jungen
Korbjäger um Esli Edigin zu teils leich-
ten Abschlüssen und wirkten an den
Brettern der Basketball-Welt we-
sentlich präsenter als die Mannen
vom Menzenberg.
Trotzdem hatten die Dragons in ei-
ner spannenden Crunchtime zu-
nächst alle Trümpfe in der eigenen
Hand, ehe die Hausherren durch
Aeneas Jung ausgleichen konnten,
nach einer Reihe von Freiwürfen
und vergebenen Chancen. Die fina-
le Chance auf den Sieg durch Kelvin
Omojola blieb im Anschluss unge-
nützt und die Partie wurde in die
Overtime geschickt, wo die Dra-

gons endlich im Stile eines Spitzen-
reiters aufspielten. Mit klaren Akti-
onen und einem Tyreese Blunt als
Finisher gelang ein vorentscheiden-
der 7:0-Lauf, von dem sich die Haus-
herren letztlich schon nicht mehr
erholen sollten. Mit der nötigen
Ruhe und Konzentration wurde die
Extraschicht erfolgreich beendet
und der 13. Erfolg der Saison einge-
fahren. Die Dragons verbuchen als
Team 13 Steals. Trotz 20 Assists un-
terliegen die Dragons in Sachen Vor-
lagen, konnten die Hausherren doch
26 Korbvorlagen verbuchen. Die Dra-
gons verbuchen von der Freiwurfli-
nie 10 Punkte mehr als die Gastge-
ber der Porsche BBA und zeigen sich
deutlich zielsicherer von der Linie.
„Ludwigsburg hat stark gekämpft,
Kompliment für diese Leistung“, so

Stephan Dohrn, Headcoach der Dra-
gons Rhöndorf, „Wir haben gerade
unter dem Korb alles zugelassen -
Rebounds, Cuts, Abschlüsse. Einige
Spieler müssen dringend an der men-
talen Geschwindigkeit, das Gesche-
hen wahrzunehmen, arbeiten. In der
Schlussphase, gerade in der Verlän-
gerung, haben wir die Ruhe bewahrt.
Das ist sehr positiv zu bewerten.“
Weiter geht es für die Dragons am
kommenden Samstag mit einem
Heimspiel gegen die Black Forest
Panthers. Tip-Off gegen das Ex-Team
von Badu Buck ist am Samstag um
19:00 Uhr im DragonDome. Rhön-
dorf spielte mit Blunt (25/4-3er),
Omojola (13/1, 6 Assists), Buck (7/1),
Rosic (11/1), Sullivan (9, 8 Rebounds),
Pilipovic (6), Bulic (0), Beck (4), Mül-
ler (16) und Silic (2).
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Re(h)aktiv e.V. erhält 1.000 Euro Förderung vom DOSB
Für die Gründung einer Pilates-Gruppe

D1-Mädchen behaupten sich in Erfstadt
Unter schwierigen Umständen holen die weiblichen D-Juniorinnen klaren Sieg beim
Verfolger

D1-Jugend trat am vergangenen Sonntagmittag beim Verfolger HV Erftstadt erfolgreich an. Foto: HSGD1-Jugend trat am vergangenen Sonntagmittag beim Verfolger HV Erftstadt erfolgreich an. Foto: HSGD1-Jugend trat am vergangenen Sonntagmittag beim Verfolger HV Erftstadt erfolgreich an. Foto: HSGD1-Jugend trat am vergangenen Sonntagmittag beim Verfolger HV Erftstadt erfolgreich an. Foto: HSGD1-Jugend trat am vergangenen Sonntagmittag beim Verfolger HV Erftstadt erfolgreich an. Foto: HSG

Steigende Mitgliedszahlen,
bessere Rahmenbedingungen
für ehrenamtliches Engagement
und mehr Bewegung - das sind
die eindrucksvollen Resultate
des Programms „ReStart - Sport
bewegt Deutschland“.
Die Initiatoren der Bewegungs-
kampagne waren das Bundes-
ministerium des Inneren und für
Heimat (BMI) und der Deutsche
Olympische Sportbund (DOSB).
Ziel ist es, Menschen in
Deutschland (wieder) in Bewe-
gung zu bringen und die Sport-
vereine zu stärken.
An Sportvereine richtete sich
die ReStart-Säule „Starke Ak-
tionen von starken Vereinen -
Sporttage sind Feiertage“.

Zum Zwecke der Weiterent-
wicklung der Gesundheitssport-
angebote und zur Stärkung der
Mitgliederentwicklung hatte
der Re(h)aktiv eRe(h)aktiv eRe(h)aktiv eRe(h)aktiv eRe(h)aktiv e.V.V.V.V.V..... im vergan-
genen Jahr erstmals eine Pila-Pila-Pila-Pila-Pila-
tesgruppetesgruppetesgruppetesgruppetesgruppe neu gegründet. Aus
der Aktion heraus unterstützte
der DOSB die Neugründung und
so die ehrenamtlich Tätigen im
Verein mit 1.000 Euro.
DOSB-Präsident Thomas Wei-
kert: „In den rund 87.000 Sport-
vereinen, die es in ganz
Deutschland gibt, wird mehr
angeboten als Sport und Bewe-
gung. Hier geht es auch um
Gemeinschaft, Miteinander und
Solidarität. Im Sportverein wer-
den Werte gelebt, Menschen

integriert und Engagement wird
großgeschrieben. Komm in Be-
wegung, komm zu uns!“
Der Vorstand des Rehaktiv e.V.
bedankt sich herzlich beim
DOSB für diese großzügige Un-
terstützung.
Die Fördermittel ermöglichen
es dem Verein durch die Neu-
gründung dieser Gruppe Men-
schen dabei zu unterstützen,
aktiv etwas für ihre Gesund-
heit zu tun.
„Wir sind überaus dankbar für
die finanzielle Unterstützung
durch die ReStart-Kampagne
des DOSB.
Diese Fördermittel ermöglichen
es uns, die Pilates-Gruppe fort-
zuführen und einen wertvollen

Beitrag zur Gesundheitsförde-
rung in unserer Gemeinschaft
zu leisten.
Unsere Mitglieder werden von
diesem erweiterten Angebot
profitieren“, so Vorstandsvor-
sitzende Silke Kuhn.
Die aktiven Männer und Frauen
gemischten Alters trainieren
nunmehr jeden Mittwoch um 9
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
Königswinter-Oelinghoven und
sind allesamt mit viel Freude
dabei. Pilates-Neulinge sind
jederzeit herzlich eingeladen,
sich der Gruppe anzuschließen.

Mehr zum Verein gibt es unter
www.rehaktiv-gesundheits
sport.de

(bk) Die Vorzeichen standen nicht
allzu gut für die Grün-Blauen: Er-
satzgeschwächt traten die Mäd-
chen der weiblichen D1-Jugend am
vergangenen Sonntagmittag beim
Verfolger HV Erftstadt an. Da
machte auch die bis dato makel-
lose Sieges-Bilanz der Siebenge-
birglerinnen in der Saison kaum
Mut, denn selbst die schärfsten
Konkurrentinnen vom TSV Bonn
rrh. hatten in Erftstadt zwei Punk-
te abgeben müssen. Im Spiel wur-
de jedoch nach nur wenigen Mi-
nuten klar, dass die Grün-Blauen
nichts anbrennen lassen würden.
Zuerst wollte der Ball zwar nicht
so recht ins Eckige, aber nach dem
3:3 zogen die Siebengebirgler-
innen Tor um Tor davon. Obwohl
nur mit acht Spielerinnen ange-
reist - von denen eine nach Krank-
heit auch nur sehr reduziert ein-
satzbereit war - drückten die
Mädchen mächtig aufs Tempo.
Schon zur Pause schien beim
Stand von 5:14 aus Sicht der Gast-
geber alles klar. Halbzeit zwei
brachte keine Veränderung und
die HSG machte mit dem 34:14
Auswärtserfolg in Erftstadt den
elften Sieg im elften Spiel per-
fekt. Am kommenden Sonntag

steht um 11 Uhr am Oberpleiser
Sonnenhügel das nächste Spit-
zenspiel an. Dann empfangen die
Grün-Blauen den TSV Bonn rrh.,
was ein vorentscheidendes Duell
um die Meisterschaft sein könn-

te. Im Lager der Siebengebirgler-
innen hoffen nun alle, dass die
verletzten und kranken Spieler-
innen bis zu diesem Termin wieder
fit werden - und dass das Team
beim nächsten Heimspiel zahl-
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C-Juniorinnen halten
Konkurrenz auf Abstand
Die Meisterschaft ist möglich, doch die
Juiniorinnen der HSG Siebengebirge sind
bereits auf die Quali-Phase fokussiert

HSG-Herren zur Sportler-
wahl 2023 nominiert
Oberliga-Herren der HSG Siebengebirge
stehen zur Wahl als beste Mannschaft im
Rhein-Sieg-Kreis 2023

Die Kreismeisterschaft ist für die Siebengebirglerinnen ein motivieren-Die Kreismeisterschaft ist für die Siebengebirglerinnen ein motivieren-Die Kreismeisterschaft ist für die Siebengebirglerinnen ein motivieren-Die Kreismeisterschaft ist für die Siebengebirglerinnen ein motivieren-Die Kreismeisterschaft ist für die Siebengebirglerinnen ein motivieren-
des Ziel. Foto: HSGdes Ziel. Foto: HSGdes Ziel. Foto: HSGdes Ziel. Foto: HSGdes Ziel. Foto: HSG

(bk) Wer waren die herausragen-
den Sportlerinnen und Sportler der
Region im vergangenen Jahr? In
drei Kategorien stehen wieder je
20 Kandidatinnen, Kandidaten und
Mannschaften zur Wahl. In Ab-
stimmung mit dem Kreissport-
bund um Präsident Wolfgang Mül-
ler hat die Jury einen bunten Mix
an Sportarten und Aktiven zusam-
mengestellt. Dabei wurden die
sportlichen Leistungen in 2023
genau unter die Lupe genommen.
Die HSG Siebengebirge ist mit den
Oberliga-Herren als Mannschaft
des Jahres nominiert. In der Be-
gründung der Nominierung wird
hervorgehoben, wie die Grün-
Blauen mit ihrer bisherigen Top-
leistung um den Aufstieg - und
das dank der großen Begeiste-
rung der vielen jungen und er-
wachsenen Freunde des Vereins
insbesondere bei den Heimspiel-
tagen in der Sunshine Arena: „Die
Oberliga-Handballer der HSG Sie-
bengebirge legten eine tolle Sai-

son 2022/23 mit nur vier Nieder-
lagen hin. Trotzdem reichte es am
Ende „nur“ zur Vizemeisterschaft
hinter Bayer Dormagen II. Doch in
dieser Spielzeit will man sich den
Traum vom Aufstieg in die Regio-
nalliga offensichtlich nicht neh-
men lassen: Dank der Ausbeute
von 13 Siegen aus 14 Spielen über-
winterte man souverän auf Platz
eins.“ Die Online-Abstimmung
läuft noch bis einschließlich 3.
März auf den Internetseiten des
Kölner Stadt-Anzeigers. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Unter allen
registrierten Teilnehmern verlost
die Redaktion fünf Mal zwei Ti-
ckets für das Glenn Miller Orches-
tra am 18. März im Kölner Gürze-
nich. Die HSG Siebengebirge freut
sich mit allen ebenfalls nominier-
ten Mannschaften sowie den
Sportlerinnen und Sportlern und
ist dankbar für viele abgegebene
Stimmen zugunsten der Oberli-
ga-Herrenmannschaft bei dieser
Abstimmung.

(bk) Die weibliche C-Jugend der
HSG Siebengebirge haben sich
in der laufenden Kreisliga-Sai-
son 2023/2024 eine gute Aus-
gangsposition für die Schluss-
phase der Spielzeit erarbeitet.
Die Kreismeisterschaft ist für
die Siebengebirglerinnen ein
motivierendes Ziel. Doch der
Blick geht bereits voraus: ab
April stehen die wichtigen Qua-
lifikationsspiele für die Saison
2024/2025 an, in denen sich das
Team mit Topergebnissen einen
Startplatz in der höchstmögli-
chen Spielklasse sichern kann.
Mit den beiden Siegen gegen
die Erst- und Zweitvertretung
des Poppelsdorfer HV, die bei-
de noch im Rennen um die Kreis-
meisterschaft waren, konnten
sich die Spielerinnen des Trai-
ner-Duos Frederik und Petra
Nüsse an der Tabellenspitze ei-
nen 4-Punkte-Vorsprung erar-
beiten. Am vergangenen Sams-
tag, 20. Januar, erreichte man
einen ungefährdeten 29:15 Sieg
gegen das jüngere Team des
PHV. Und bereits drei Tage spä-
ter kam es am Dienstagabend
in der Oberpleiser Sunshine
Arena zum Rückrundenspiel
gegen die „erste Mannschaft“

des PHV. Im Hinspiel mussten
die Grün-Blauen noch eine Nie-
derlage mit drei Toren hinneh-
men - die einzige in der bishe-
rigen Saison. Beim Rückspiel
am Dienstagabend am heimi-
schen Sonnenhügel wurde
dann, unterstützt von vielen
Fans, ein Angriffsfeuerwerk ge-
zündet. Am Ende setzten sich
die Siebengebirglerinnen im
Topspiel mit 36:29 gegen den
Poppelsdorfer HV durch. Wäh-
rend die Offensivleistung pass-
te, war die Defensive der HSG
über weite Strecken nicht auf
der Höhe - was Team und Trai-
ner in den nächsten Trainings-
einheiten intensiv aufarbeiten
werden. Am Dienstagabend
überwog freilich die Freude und
Erleichterung über den Erfolg
gegen einen starken Gegner
aus Bonn. Für das Team stehen
jetzt noch vier Ligaspiele in die-
ser Saison auf dem Programm
und die Kreismeisterschaft ist
absolut erreichbar. Doch für die
gesamte Mannschaft ist klar,
dass das wichtigste Ziel die
Qualifikation für die Oberliga
in der Saison 2024/2025 ist.
Dafür stehen die Qualifikati-
onsspiele ab Ende April an.



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 5 | Samstag, 03. Februar 2024 | Kw 5 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper38

Thriller gegen TuS Schladern - Krimi gegen SF Voll
HSG Siebengebirge Volleyballer lieben den Nervenkitzel

„Zweite“ mit zweitem Sieg im zweiten Spiel in 2024
Torhüter Tobias Winterscheid ragt heraus beim Heimsieg der Landesliga-Herren gegen TuS
Wesseling

Dank einer starken 2. Halbzeit gelang den Grün-Blauen am zweiten HSGDank einer starken 2. Halbzeit gelang den Grün-Blauen am zweiten HSGDank einer starken 2. Halbzeit gelang den Grün-Blauen am zweiten HSGDank einer starken 2. Halbzeit gelang den Grün-Blauen am zweiten HSGDank einer starken 2. Halbzeit gelang den Grün-Blauen am zweiten HSG
Heimspieltag in 2024Heimspieltag in 2024Heimspieltag in 2024Heimspieltag in 2024Heimspieltag in 2024

(bk) Die HSG-Reserve bleibt auch
im zweiten Spiel der Herren-Lan-
desliga 2023/2024 im neuen Jahr
ungeschlagen. Dank einer starken
2. Halbzeit gelang den Grün-Blau-
en am zweiten HSG Heimspieltag
in 2024 ein 33:25-Erfolg gegen
den Tabellenvierten TuS Wesse-
ling. Die junge Landesliga-Mann-
schaft der Siebengebirgler er-
wischte einen guten Start ins
Spiel und führte in der 10. Minute
mit 5:3, die sogar in der 15. Minu-
te auf 9:5 ausgebaut wurde. Doch
nun kam Wesseling besser ins
Spiel und verkürzte in der 20. Mi-
nute auf 9:8. Der TuS schaffte es
bis zur Pause, sich eine 15:14 Füh-
rung zu erspielen. HSG-Trainer
Markus van Zuilekom muss die
richtigen Worte in der Pause ge-
funden haben, denn die Grün-
Blauen legten zur Beginn der 2.
Halbzeit einen 6:1-Lauf hin, wo-
durch die HSG mit 20:16 in der
35. Minute deutlich in Führung
ging. Von diesem Zwischenspurt

konnten sich die Gäste aus Wes-
seling nicht erholen, und die
Grün-Blauen bauten die Führung
bis 10 Minuten vor Ende der Par-
tie auf 29:20 aus. Am Ende siegte
die HSG-Reserve völlig verdient
mit 33:25 und feierte damit den
zweiten Sieg im zweiten Spiel im
neuen Jahr. „Heute haben wir ein
richtig gutes Spiel abgeliefert. Der
Schlüssel zum Sieg war in der 2.
Halbzeit eine sehr bewegliche und
aggressive Abwehr. Dazu kommt
eine sehr sehr starke Leistung von
Tobias Winterscheid im Tor, der
viele freie Würfe entschärfen konn-
te und damit ein großer Rückhalt
für unser Team war. Im Angriff zo-
gen Max Gebel und Eddy Schulz
gekonnt die Fäden und setzten
immer wieder ihre Nebenleute in
Szene oder waren selbst erfolg-
reich. Im Gegensatz zur letzter
Woche, war es diesmal ein rund-
um gelungenes Spiel“, so HSG-
Trainer Markus van Zuilekom. Für
die HSG spielten und trafen: Jo-

hannes Klein; Tobias Winterscheid
(beide Tor); Edgar Schulz 6, Finn
Burgunder 6/6, Max Gebel 5, Fynn
Lindner 4, Marvin Steinmetz 3,

Tobias Hofner 3, Moritz Knieps 2,
Sebastian Dimel 2, Tjorven Heu-
singer 1, Chris Wohnus 1, Max
Knieps und Philipp Brüssler.

Party bei den HSG’lernParty bei den HSG’lernParty bei den HSG’lernParty bei den HSG’lernParty bei den HSG’lern

Das Volleyballjahr begann für die
HSG Siebengebirge bereits kurz
nach den Ferien gegen TuS Schla-
dern. Ohne viel Vorbereitung über
die Weihnachtsfeiertage und Fe-
rien stellte sich die HSG Sieben-
gebirge dem vermeindlich stärks-
ten Gegner der Bezirksklasse 2
Mixed.
Die Starting Six der HSG formten
Pia Waeser, Sebastian Gunreben,
Kathi Cerkasski, Gabriel Anner-
bo, Toni Kühl und Sigi Rötzel. „Wir
waren phasenweise mental noch
in den Ferien“, kommentierte Toni
Kühl den unnötig verlorenen ers-
ten Satz (17:25). Im zweiten Satz
kam dann Jan Gödecke für Toni
Kühl über die Mitte und zwang
Schladern mehr Fehler auf. Hen-
ning Wegmann kam für Gabriel
Annerbo als Außenangreifer. Satz-
gewinn mit 25:19 für die HSG.
Jetzt kam die HSG wieder besser
ins Spiel, es gelangen mehr Punk-
te und die Motivation hatte ihr
Hoch erreicht. Im dritten Satz kam

Toni Kühl wieder für Jan Gödecke
und nutzte seine Körperlänge ef-
fektiv, um über den gegnerischen
Block zu schlagen (25:22). Im letz-
ten Satz warf TuS Schladern
nochmal alles nach vorne und lies
es nicht zu, dass die HSG sich in
Punkten absetzte. Die HSG scheu-
te den fünften Satz und machte
den Sack mit 26:24 dann final zu.
„Das letzte Hinrundenspiel ist

gegen Vollershausen, Tabellenvor-
letzter“, kündigte Sebastian Gun-
reben, Trainer der HSG das Spiel
an und nah es etwas zu sehr auf
die leichte Schulter. Die Starting
Six, um die StammspielerInnen Pia
Waeser und Sigi Rötzel, wurde
mit Björn Kosel, Maja Braun, Tobi
Weber und Martin Annerbo er-
gänzt. Vollershausen nutzte von
Beginn an alle Chancen und lies

die HSG nicht ins Spiel kommen.
Die HSG fuhr ihre höchste Satz-
niederlage mit 7:25 ein. Im zwei-
ten Satz kam Henning Wegmann
für Björn Kosel über die Mitte und
Gabriel Annerbo für Tobi Weber
über die Außen. Die Wechsel zeig-
ten Wirkung, die HSG festigte sich
langsam. Kathi Cerkasski ersetz-
te Maja Braun und Sebastian Gun-
reben kam für Martin Annerbo.
18:25 wurde der zweite Satz trotz-
dem noch hergeschenkt. „Kein
HSG Spiel ohne Drama“, kom-
mentierte Jil Obermeyer, Libera
der HSG, mit zusammengepress-
ten Lippen das Spiel auf dem Feld.
Jetzt stand die Starting Six des
Spiels gegen TuS Schladern auf
dem Platz, 25:21 wurde der dritte
Satz gewonnen. Hoffnung keimte
auf! 25:13 ging der vierte Satz an
die HSG. Im fünften und finalen
Satz gab die HSG alles. 15:13
stand es am Ende. HSG Sieben-
gebirge gewinnt damit alle Vor-
rundenspiele.
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Zu hohe Niederlage gegen den Tabellennachbarn
Die Kreisliga-Herren der HSG Siebengebirge kommen ohne Punkte aus Erftstadt zurück

Das Kreisliga-Team der HSG konnte mit der Leistung gegen Erftstadt nicht zufrieden sein. Foto: HSGDas Kreisliga-Team der HSG konnte mit der Leistung gegen Erftstadt nicht zufrieden sein. Foto: HSGDas Kreisliga-Team der HSG konnte mit der Leistung gegen Erftstadt nicht zufrieden sein. Foto: HSGDas Kreisliga-Team der HSG konnte mit der Leistung gegen Erftstadt nicht zufrieden sein. Foto: HSGDas Kreisliga-Team der HSG konnte mit der Leistung gegen Erftstadt nicht zufrieden sein. Foto: HSG

(bk) Am vergangenen Samstag
stand für die Dritte Herrenmann-
schaft der HSG Siebengebirge das
zweite Auswärtsspiel in diesem
Kalenderjahr an. Es ging zum Ta-
bellennachbarn HV Erftstadt. Es
war von Beginn an allen Spielern
klar, dass dies kein leichtes, aber
ein extrem wichtiges Spiel gegen
den direkten Tabellennachbarn für
die Sicherung des Klassenerhalts
werden sollte. Im Hinspiel hatten
die beiden Mannschaften sich nach
einem sehr ausgeglichenen Spiel
nach sechzig hart umkämpften
Minuten mit einem 27:27-Unent-
schieden getrennt, sodass nun
auch für das Rückspiel ein derartig
enges Spiel auf Augenhöhe erwar-
tet wurde. Die Kreisliga-Herren der
Siebengebirgler fanden relativ gut
in die Begegnung gegen die Erft-
städter hinein und schafften es bis
zur 15. Minute, konstant mit zwei
Toren Abstand in Führung zu lie-
gen. Doch einige leichtsinnige Ball-
verluste im Angriff und eine inkon-
sequente Abwehrleistung machten
es den Gastgebern möglich das
Spiel zu drehen und somit mit ei-
ner Führung von 18:15 in die Halb-
zeitpause zu gehen. Um in der
zweiten Halbzeit weiterhin dran
bleiben zu können, musste vor al-
lem die HSG-Abwehr und
insbesondere der Innenblock sehr
viel stärker agieren, da die Erft-
städter einen starken Rückraum-
schützen hatten, welcher im Spiel-
verlauf zehn Treffer erzielen konn-
te. Zu Beginn der zweiten Halbzeit
funktionierten nun die Abwehr und
auch der Angriff wesentlich besser,
sodass die Grün-Blauen in der 40.
Minute wieder den Ausgleich er-
zielen konnten. Nun, als man dach-
te, dass das Momentum wieder
auf der Seite der Siebengebirgler
lag, brach das Spiel aus der Pers-
pektive der HSG-Herren aber völ-
lig in sich zusammen. Im Angriff
fehlte die Dynamik und die Clever-
ness, was im Umkehrschluss zu
unkonzentrierten Abschlüssen und
damit einigen Tempogegenstößen
und leichten Toren der Gastgeber
führte. Mehrere Zeitstrafen trugen
auch nicht zu erneuter Motivation
und Kampfgeist bei, sodass die Tor-
differenz von den Erftstädtern
immer weiter ausgebaut wurde.

So war ein Endergebnis von 35:26
die Konsequenz dieses bis über 40
Minuten noch sehr ausgegliche-
nen Spiels. Eine Niederlage, die
viele Köpfe bei den Siebengebirg-
lern nach dem Spiel hängen ließ.
HSG-Trainer Achim Lindner fasste
das das Spiel aus seiner Perspek-
tive zusammen: „Auf eine ordent-
liche erste Halbzeit folgt leider er-
neut eine unkonzentrierte zweite,
mit dem ärgerlichen Höhepunkt

von zwei Wechselfehlern innerhalb
von fünf Minuten. Am Ende hat
Erftstadt den Sieg einfach mehr
gewollt und so auch klar verdient.
Nun gilt es, diese ernüchternde
Niederlage schnell hinter sich zu
lassen und mit neuer Energie und
kühlen Köpfen in eine neue Trai-
ningswoche zu starten, um sich auf
das kommende Heimspiel best-
möglich vorzubereiten.“ Es spiel-
ten und trafen für die HSG: Markus

Krämer, Emil Supplies (beide Tor);
Jonas Schmitz (7), Yannik Thiemann
(4), Mario Niedecken (3), Paolo
Klein (3), Nico Kozuschek (3), Jac
Tiffe (2), Bastian Block (2), Luca
Ahlhorn (1), Linus Wijbenga (1), Peer
Fischer und Constantin Kopp. Am
diesem Sonntag steht das nächste
Heimspiel gegen die Gäste des TSV
Bonn rrh. III an, in dem die Grün-
Blauen wieder an ihre eigentliche
Stärke anknüpfen wollen.
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Glanzloser Heimerfolg zum Jahresauftakt
Auftaktsieg der Grün-Blauen in Landesliga gegen dezimierten CVJM Oberwiehl 2

Oberliga-Team siegt gegen Tabellendritten Oberberg
Mit einer disziplinierten Leistung sichert sich die HSG Siebengebirge einem 11-Tore Sieg

Die Defensive der HSG machte den Gästen das Leben schwerDie Defensive der HSG machte den Gästen das Leben schwerDie Defensive der HSG machte den Gästen das Leben schwerDie Defensive der HSG machte den Gästen das Leben schwerDie Defensive der HSG machte den Gästen das Leben schwer

Wenn der Gegner einmal frei zum Wurf kam, ging der Ball oftmals amWenn der Gegner einmal frei zum Wurf kam, ging der Ball oftmals amWenn der Gegner einmal frei zum Wurf kam, ging der Ball oftmals amWenn der Gegner einmal frei zum Wurf kam, ging der Ball oftmals amWenn der Gegner einmal frei zum Wurf kam, ging der Ball oftmals am
Tor vorbeiTor vorbeiTor vorbeiTor vorbeiTor vorbei

(bk) Am vergangenen Samstag
stand für die Oberliga-Herren der
HSG Siebengebirge beim zweiten
HSG Heimspieltag des noch jun-
gen Jahres ein absolutes Highlight-
Spiel auf dem Programm. Als Ta-
bellenführer empfingen die Grün-
Blauen in der Sunshine Arena den
starken Tabellendritten der HBD
Löwen Oberberg. Die Siebenge-
birgler gewannen gegen die Gäste
aus Oberberg mit 39:28 und hol-
ten sich den 15. Sieg der laufen-
den Saison 2023/2024. Damit sorg-
ten sie auch dafür, dass sich der
Titelkampf möglicherweise zum
Zweikampf mit dem SSV Nüm-
brecht als Gegner verändert, da
die Oberberger Löwen als Tabel-
lendritter mit nun 10 Minuspunk-
ten fast aus dem Rennen zu sein
scheinen. Es war seit langem mal
wieder ein Spiel, in dem die Grün-
Blauen nicht erst ein paar Minu-
ten Startschwierigkeiten hatten
und sich schwertaten, sondern
bereits von Beginn an voll im Spiel
waren und sich früh absetzen konn-
ten. So war das 0:1 in der 3. Minu-
te die einzige Führung der Gäste
im gesamten Spiel. Ab da nahmen

die Siebengebirgler das Heft in die
Hand und bauten ihre Führung über
ein 6:3, 10:6 und 13:7 konsequent
aus. Nach den ersten 30 Minuten
ging es dann mit einem verdienten
19:12 aus Sicht der HSG in die
Halbzeitpause. Auch in der zwei-
ten Hälfte zeigten sich die Grün-
Blauen bereits ab Beginn weiter
souverän und diszipliniert. Die Gäs-
te konnten noch auf ein 22:17 ver-
kürzen, zu mehr hat es dann nicht
mehr gereicht. Auch weil die Sie-
bengebirgler mit ihrer breiten Bank
frischen Wind ins Spiel bringen
konnten und so weiter das hohe
Tempo gehen konnten, welchem
die Löwen aus Oberberg nicht viel
entgegensetzen konnten. Mit ei-
nem 6:1-Lauf verdienten die HSG-
ler sich bis zur 45. Minute ihre
erste Zehn-Tore-Führung (28:18)
und hatten so das Spiel bereits
frühzeitig für sich entschieden. Die
letzten 15 Minuten gestalteten sich
mit insgesamt 21 erzielten Tref-
fern beider Teams dann besonders
ereignisreich, und so gewannen die
Grün-Blauen das Spiel letztendlich
auch in der Höhe verdient mit
39:28. HSG-Trainer Lars Degen-

hardt zeigte sich zufrieden mit sei-
ner Mannschaft: „Wir haben eine
sehr stabile Leistung gebracht.
Über alle Mannschaftsteile hinweg
hat jeder wirklich seine taktischen
Aufgaben sehr gut erfüllt. Der
Schlüssel zum Erfolg war sicherlich,
dass wir stabil gedeckt haben und
wenig zugelassen haben. Wir ha-
ben ordentlich aufs Gas gedrückt
und da vielleicht auch die eine oder
andere kleine Schwäche des Geg-

ners im Rückzugsverhalten wirk-
lich konsequent ausgenutzt.“ Für
die HSG spielten und trafen: Lüko
Fischer, Florian Löcher (beide Tor);
Bjarne Steinhaus (3/3), Albert An-
drassy (1), David Runge (2), Nils
Grunwald (2), Nico Hayer (3), Si-
mon Schlösser (7/3), Daniel Stein
(8), Diego Arancibia Diaz (6), Leo-
nard Bachler (1), Anto Marcinkovic
(1), Philipp Krefting (2) und Alex
Koch (3).

(bk) Die HSG-Reserve ist mit einem
33:23 Heimsieg gegen die Reserve
des CVJM Oberwiehl ins neue Jahr
gestartet. Dabei zeigte die Mann-
schaft von HSG-Trainer Markus van
Zuilekom eine durchwachsene Leis-
tung - die dennoch für zwei wichti-

ge Punkte für den Klassenerhalt
reichen sollte. Zwar führten die
Grün-Blauen zur Mitte der 1. Halb-
zeit mit 12:5, doch die bis dahin
gezeigte Leistung war kein Hand-
ball-Leckerbissen, was sich im wei-
teren Verlauf der 1. Halbzeit fort-

setzte. Die Oberwiehler, die nur mit
einem Auswechselspieler angereist
waren, schafften es immer wieder,
gute Torchancen herauszuspielen
und diese auch zu verwerten. Somit
ging es mit einem 18:12 für die
Siebengebirgler in die Halbzeitpau-
se. Zu Beginn der 2. Halbzeit schien
es so, als würde es deutlich besser
bei den Hausherren laufen, denn
vier schnelle Tore in Folge bedeute-
ten eine 22:12 Führung. Doch kurz
darauf schlich sich der Schlendrian
wieder ein. Im Angriff wurde über-
hastet und ohne Vorbereitung ab-
geschlossen, und zudem vier Tem-
pogegenstöße hintereinander
leichtfertig vergeben. Am Ende
stand ein glanzloser 33:23 Auftakt-
sieg gegen eine dezimierte Ober-
wiehler Reserve, der auch die per-
sonellen Mittel fehlten, um die HSG
vor weitere Herausforderungen im
Spielverlauf zu stellen. „Zuallererst

muss ich den Gästen aus Oberwiehl
meinen Respekt aussprechen, dass
sie mit nur einem Auswechselspie-
ler die lange Fahrt ins Siebengebir-
ge angetreten sind, und eine gute
Leistung gezeigt haben. Wir kön-
nen froh sein, dass Oberwiehl per-
sonell so arg limitiert war und wir in
der 2. Halbzeit mit Sebastian Mieb-
ach einen starken Rückhalt im Tor
hatten. Das war heute Dienst nach
Vorschrift, was im weiteren Verlauf
der Saison nicht reichen wird, wenn
wir das Ziel Klassenerhalt erreichen
wollen“, so HSG-Trainer Markus van
Zuilekom. Für die HSG spielten und
trafen: Johannes Klein, Sebastian
Miebach, (beide Tor); Max Gebel 7,
Max Knieps 6, Finn Burgunder 5/3,
Fynn Lindner 4, Philipp Brüssler 3,
Tobias Hofner 2, Marvin Steinmetz
2, Nico Leineweber 1, Chris Wohnus
1, Leonard Klosterhalfen 1, Sebas-
tian Dimel 1 und Moritz Knieps.
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Energieagentur Rhein-Sieg erweitert Vorstand

Hilfe vor Ort
(hk) „Die steigenden Kosten für
Lebensmittel und die Inflation füh-
ren dazu, dass immer mehr Men-
schen an ihre finanziellen Gren-
zen geraten“, so Geschäftsführer
Helge Koll. Zur Unterstützung der
guten gemeinnützigen Arbeit der
Tafeln hat KOLL Steine deshalb
eine Spende von 1.000 Euro an
die Bonner Tafel e. V. getätigt. Den
symbolischen Scheck überreich-
ten Regionalverkaufsleiter Jan
Kramm und Helge Koll im Namen
von KOLL Steine an Dr. Wolfgang

Grafen. Auch an allen weiteren
KOLL-Standorten werden die re-
gionalen Tafeln mit einer Spende
unterstützt.
Ziel der Tafeln ist es, qualitativ
einwandfreie Nahrungsmittel, die
im Wirtschaftsprozess nicht mehr
verwendet werden können, an
Menschen in Not zu verteilen. Die
Tafeln sammeln überschüssige Le-
bensmittel, die nach den gesetz-
lichen Bestimmungen noch ver-
wertbar sind, und geben diese an
armutsbetroffene Menschen ab.

Zu einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung waren Mitte
Januar die Mitgliedskommunen
der Energieagentur Rhein-Sieg
geladen. Im Fokus stand die Er-
weiterung des Vorstandes.
„Unser Vorstand soll den Rhein-
Sieg-Kreis repräsentieren“, so
Horst Becker, der dem vierköpfi-
gen geschäftsführenden Vorstand
vorsteht. „Da alle Kreiskommu-
nen seit Juni letzten Jahres der
Energieagentur Rhein-Sieg ange-
hören, haben wir mit der Mög-
lichkeit eines erweiterten Vor-
stands eine gute Lösung gefun-
den, wie man dieses Wachstum
auch auf den Vorstand übertra-
gen kann.“
Gewählt wurden am Versamm-
lungstag auf Vorschlag des Rhein-
Sieg-Kreises Frau Dr. Gabriele
Jahn, Ratsmitglied Stadt Born-
heim, sowie die Wirtschaftsförde-
rin des Kreises Frau Regina Ro-
senstock. Ebenfalls wurden die

Kandidatenvorschläge der links-
rheinischen Interkommunalen Zu-
sammenarbeit angenommen. So
ergänzen Herr Dr. Wolfgang Pau-
lus, Leiter des Amtes für Umwelt,
Klimaschutz und Stadtgrün der
Stadt Bornheim, und der techni-

sche Beigeordnete der Stadt
Rheinbach, Herr Torsten Bölinger
das Gremium.
Die Aufgaben der Energieagentur
übernimmt deren Geschäftsstel-
le, die ihren Sitz in Hennef hat.
Neben der Bürgerenergiebera-

tung, den Beratungsleistungen für
Kommunen rund um Energiespa-
ren, PV, Sanierung und Fördermit-
tel stehen aktuell Energiesparmo-
delle für Schulen, die Wärmewen-
de, die Städte und Gemeinde mit
der kommunalen Wärmeplanung
angehen werden, sowie Erneuerb-
are-Energien-Projekte auf der Ta-
gesordnung.
Die großen Herausforderungen,
die der Klimawandel mit sich
bringt, beschäftigen auch Landrat
Sebastian Schuster. „Energiespa-
ren und Klimaschutz sind Aufga-
ben, die wir nur interkommunal
lösen können.“ Schuster freut
sich, dass sich neben den acht
Gründungsmitgliedern recht
schnell auch die anderen Kreis-
kommunen zur Energieagentur
bekannt haben. „Mit der Kompe-
tenz der Energieagentur sehe ich
den Rhein-Sieg-Kreis gut aufge-
stellt, gemeinschaftlich können
wir viel bewirken.“
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin,
02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 |
53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224-900773

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Angaben ohne Gewähr

Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1,
Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehö-
rige
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 10. Februar 2024Samstag, 10. Februar 2024Samstag, 10. Februar 2024Samstag, 10. Februar 2024Samstag, 10. Februar 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.02.2024 um 10 Uhr07.02.2024 um 10 Uhr07.02.2024 um 10 Uhr07.02.2024 um 10 Uhr07.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren, Schmuck...
0163 4089522

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen flexibel auf Veränderungen reagieren können
In der Bankenbranche beeinflus-
sen die Digitalisierung sowie der
rasante gesellschaftliche Wandel
schon seit Längerem das Arbeits-
umfeld der Beschäftigten. Auch
für die Nachwuchskräfte gilt: Ge-
fragt sind der gezielte Umgang
mit den neuen digitalen Instru-
menten sowie die Fähigkeit,
schnell auf Veränderungen zu re-
agieren und sich flexibel auf neue
Ziele und Herausforderungen
einzustellen. In der Gemeinschaft
klappt das besser als alleine. Ei-
ner der größten Arbeitgeber in-
nerhalb des deutschen Bankwe-
sens, die Volksbanken und Raiff-
eisenbanken, haben deshalb
beispielsweise das Azubi-Netz-
werk „Next“ ins Leben gerufen.
Hier kann sich der Nachwuchs
etwa in Blogs austauschen. Wie
kann man heute als junger
Mensch ins Bankwesen einstei-
gen? Hier die drei wichtigsten
Optionen im Überblick.
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung soll
nach wie vor fachliche Kompeten-
zen wie Vermögensbildung, Vor-
sorge, Kreditgeschäft oder Bau-
und Unternehmensfinanzierung
vermitteln. Neben vielen digita-
len Aspekten werden jetzt aber
auch kommunikative Fähigkeiten
wie Beratungskompetenz ver-
stärkt in den Mittelpunkt rücken.
Damit soll die Bankausbildung di-
gitaler, transparenter, kunden-
und praxisorientierter werden.
„Triebfeder für die neue Ausbil-
dungsordnung waren die grund-
legenden Umbrüche in der Ban-
kenbranche“, erklärt Dr. Stephan
Weingarz, Abteilungsleiter Perso-
nalmanagement beim Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR).
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale System eine
interessante Perspektive. Die Stu-
dierenden lernen wie bei einer
normalen Ausbildung die Kunden-
beratung in der Filiale kennen und
arbeiten in verschiedenen zentra-
len Abteilungen wie der Kredit-
abteilung, dem Marketing oder

dem Controlling mit. Parallel ab-
solvieren sie an einer Berufsaka-
demie, dualen Hochschule, Fach-
hochschule oder Universität ein
betriebswirtschaftliches Studium.
Der duale Weg bietet den Vorteil
eines unmittelbaren Einblicks in
die Praxis - kombiniert mit theo-
retischem Wissen. Darüber hin-

aus wird wie bei der Ausbildung
eine Vergütung gezahlt.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen. Neben eigenem Nachwuchs
stellen die Institute auch Hoch-
schulabsolventen, Berufserfahre-

ne und Quereinsteiger ein. „Dass
alle wichtigen Entscheidungen vor
Ort getroffen werden, ist gerade
für angehende Führungskräfte
ideal. Die dezentrale Struktur und
flache Hierarchien bieten ein ho-
hes Maß an Gestaltungsspielraum
und Verantwortung“, so Dr. Ste-
phan Weingarz. (djd)
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Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz

Damit alle Auszubildenden ver-Damit alle Auszubildenden ver-Damit alle Auszubildenden ver-Damit alle Auszubildenden ver-Damit alle Auszubildenden ver-
gleichbare Chancen haben und sichgleichbare Chancen haben und sichgleichbare Chancen haben und sichgleichbare Chancen haben und sichgleichbare Chancen haben und sich
auch einbringen möchten, ist eineauch einbringen möchten, ist eineauch einbringen möchten, ist eineauch einbringen möchten, ist eineauch einbringen möchten, ist eine
interkulturelle Kompetenz in derinterkulturelle Kompetenz in derinterkulturelle Kompetenz in derinterkulturelle Kompetenz in derinterkulturelle Kompetenz in der
Ausbildung entscheidend. Foto: djd/Ausbildung entscheidend. Foto: djd/Ausbildung entscheidend. Foto: djd/Ausbildung entscheidend. Foto: djd/Ausbildung entscheidend. Foto: djd/
Bundesverband der Systemgastro-Bundesverband der Systemgastro-Bundesverband der Systemgastro-Bundesverband der Systemgastro-Bundesverband der Systemgastro-
nomie/Getty Images/sturtinomie/Getty Images/sturtinomie/Getty Images/sturtinomie/Getty Images/sturtinomie/Getty Images/sturti

KKKKKulturell bedingten Kulturell bedingten Kulturell bedingten Kulturell bedingten Kulturell bedingten Konflikten voronflikten voronflikten voronflikten voronflikten vor-----
beugenbeugenbeugenbeugenbeugen
Als „Branche der Chancen“ bietet
die Systemgastronomie viele Kar-
rieremöglichkeiten. Sie steht je-
der und jedem offen und freut sich
über neue Interessierte, egal wel-
cher Herkunft. Bereits weit über

20.000 junge Menschen haben seit
1998 die dreijährige Ausbildung für
den Beruf „Fachmann-/frau für Sys-
temgastronomie“ erfolgreich ab-
solviert. Alle Informationen zu den
Ausbildungs- und Karrierechancen
sind unter www.bundesverband-
systemgastronomie.de zu finden.
Den Ausbildern ist es wichtig, Ta-
lente unabhängig von Zeugnissen
und Noten zu entdecken und diese
zu fördern. Das erfordert aber auch
eine Sensibilisierung für kulturelle
Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten der vertretenen Kulturen. Tref-
fen verschiedene Weltbilder, Le-
bensformen, Denk- und Handlungs-
weisen aufeinander, können durch
Unwissenheit über das Fremde
Konflikte und Missverständnisse
entstehen. Die möglichen Folgen?
Der Arbeitsalltag wird erschwert,
Auszubildende mit Migrationshin-
tergrund sind frustriert und Ausbil-
der verkennen unter Umständen
Talente.
Vergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jeden
AuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildenden
Um das tägliche Miteinander durch
mehr Verständnis füreinander zu
erleichtern, achten die Ausbilder
der Mitglieder des Bundesverban-
des der Systemgastronomie ins-
besondere auf eine kulturkompe-
tente Ausbildung. „Gerade in der

Unsere Gesellschaft wird zuneh-
mend diverser. Das prägt unseren
Alltag und vor allem unser Berufs-
leben. In Branchen wie der Gas-
tronomie ist das multikulturelle
Miteinander bereits seit Jahren
Standard. Ein wahrer Integrations-
weltmeister ist dabei die System-

gastronomie. So arbeiten bei den
Mitgliedern des Bundesverbandes
der Systemgastronomie Menschen
aus rund 120 Nationen. Die inter-
nationale Belegschaft ist eine Be-
reicherung und gleichzeitig eine
Herausforderung für die Betriebe
und Ausbilder.
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Ausbildung sind interkulturelle
Kompetenz und der richtige Um-
gang mit den eigenen unbewuss-
ten Tendenzen sehr wichtig, damit
wirklich alle Auszubildenden ver-
gleichbare Chancen haben und sich
auch einbringen wollen“, erklärt
Dr. Cornelius Görres, Trainer für
interkulturelle Kompetenz. Dabei
geht es zum Beispiel auch um die
Frage, welche „typisch deutschen“

Hürden es für zugewanderte Aus-
zubildende gibt und wie diese ab-
gebaut werden können. Mit einer
guten interkulturellen Unterstüt-
zung der Azubis sorgt die vielseitig
und ständig wachsende Branche
für starke und erfolgreiche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und
tritt dem Mangel an qualifiziertem
Nachwuchs tatkräftig und gezielt
entgegen. (djd)
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